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Vorwort

Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre

Die Spar+Leihkasse Riggisberg AG (SLR) kann erneut auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurückblicken. 

Die budgetierten Ziele der Bank wurden mehrheitlich erreicht. Der Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft konnte gegenüber 

dem Vorjahr um 0.8% gesteigert werden. Die SLR erzielte im vergangenen Geschäftsjahr ein sehr erfreuliches Wachstum bei 

den Kundengeldern wie auch bei den Ausleihungen. Die Zunahme des Geschäftsaufwands um 9.5% ist grösstenteils auf einen 

höheren Personalbestand zurückzuführen. Die SLR hat auch im vergangenen Jahr ihren Kundinnen und Kunden konkurrenzfä-

hige Konditionen und Produkte angeboten. So wurde ein neues Sparkonto Plus mit attraktiver Verzinsung eingeführt.  

Die Generalversammlung vom 8. März 2025 wurde von 352 Aktionärinnen und Aktionären besucht. Diese genehmigten 

sämtliche Anträge des Verwaltungsrats einstimmig. Aufgrund des positiven und nachhaltigen Geschäftsabschlusses des Jahres 

2025 beabsichtigt der Verwaltungsrat, den Aktionärinnen und Aktionären erneut eine Dividende von CHF 140.00 pro Aktie 

vorzuschlagen.

Im November 2025 verstarb mit Thomas Gradwohl, Mitglied der Geschäftsleitung, ein sehr geschätzter und fachlich kompe-

tenter Mitarbeiter. Mit grosser Betroffenheit und Anteilnahme, aber auch mit Dankbarkeit für sein Engagement für unsere 

Bank, nahmen wir von ihm Abschied. Als Nachfolger ernannte der Verwaltungsrat per 1. Januar 2026 Luca Spycher zum Leiter 

Kommerz und Mitglied der Geschäftsleitung. 

Daniel Müller, Vorsitzender der Geschäftsleitung, hat den Verwaltungsrat frühzeitig über seine Pläne, die operative Bankleitung 

per 31. Dezember 2026 abzugeben und in Pension zu treten, informiert. Der Verwaltungsrat hat den Nachfolgeprozess bereits 

angestossen.

Weiter hat der Verwaltungsrat entschieden, die Nachfolge für den Vorsitzenden der Bankleitung und den Verwaltungsratsprä-

sidenten zeitlich zu staffeln. Aus diesem Grund hat der Verwaltungsratspräsident, Peter Augsburger, sein Ausscheiden aus dem 

Verwaltungsrat um ein Jahr vorgezogen und wird per Generalversammlung 2026 zurücktreten. 

Als designierter Nachfolger für das Präsidium hat der Verwaltungsrat das langjährige Mitglied Nicolas Remy nominiert.  

Im Weiteren schied im vergangenen Jahr Markus Künzli aufgrund seiner Anstellung bei einer Privatbank in Bern aus dem Ver-

waltungsrat aus. Der Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung den kompetenten Wirtschaftsprüfer und Betriebswirt-

schafter, Roger Pahud, zur Neuwahl vor. 

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung sind überzeugt, dass die Bank mit diesen personellen Entscheiden gut für die zukünfti-

gen Herausforderungen gewappnet ist. 
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Ein grosses Dankeschön geht an alle unsere Mitarbeitenden für ihren jederzeit vorbildlichen Einsatz in dieser spannenden und 

anspruchsvollen Zeit.

Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, danken wir herzlich für Ihr Vertrauen.

Im Namen des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung

Peter G. Augsburger, Präsident des Verwaltungsrats

Daniel Müller, Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Das Geschäftsjahr auf einen Blick
in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Bilanzsumme 676 425 651 752

Veränderung in % zum Vorjahr 3.79 0.16

Kundengelder 466 105 446 798

Veränderung in % zum Vorjahr 4.32 -0.87

Ausleihungen 572 272 553 160

Veränderung in % zum Vorjahr 3.46 1.00

    davon Hypothekarforderungen 566 440 546 792

Veränderung in % zum Vorjahr (Hypothekarforderungen) 3.59 1.38

Eigenkapital (vor Gewinnverwendung) 79 229 76 363

Veränderung in % zum Vorjahr 3.75 2.65

anrechenbare Eigenmittel 75 150 72 762

erforderliche Eigenmittel 27 123 25 197

davon für Kreditrisiken 26 105 23 157

nicht gegenparteibezogene Risiken - 878

Marktrisiken 30 15

operationelle Risiken 988 1 147

abzüglich Wertberichtigungen und Rückstellungen - -

antizyklischer Kapitalpuffer auf Wohnliegenschaften 4 473 4 217

Eigenmitteldeckungsgrad 277% 289%

Gesamtkapitalquote 22.17% 23.10%

Geschäftserfolg 2 441 2 186

Veränderung in % zum Vorjahr 11.67 9.14

Gewinn (Periodenerfolg) 1 154 1 301

Veränderung in % zum Vorjahr -11.30 1.88

Personalbestand (teilzeitbereinigt) 14.3 14.4

zuzüglich Lernende 0.5 -

In den Tabellen können Rundungsdifferenzen vorhanden sein.
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Organe
Verwaltungsrat Amtsdauer bis

Präsident Peter G. Augsburger, Rechtsanwalt und Notar, Riggisberg* 2027

Vizepräsidentin Erika Ingold, eidg. dipl. Bankfachfrau, Betriebsleiterin Centre 
Loewenberg Murten, SBB AG, Oberdorf SO*

2028

Mitglieder Thomas Hirsig, eidg. dipl. Steuerexperte und Fachmann 
Finanz- und Rechnungswesen mit eidg. FA, Partner Engel 
Copera AG Liebefeld, Riggisberg

2026

Nicolas Remy, dipl. Betriebswirtschafter HF, Geschäftsführer 
Storama AG Burgistein, Riggisberg*

2027

Anna Katharina Böhlen, Bäuerin FA, Riggisberg 2027

*     Mitglied Kreditausschuss

Revisionsstellen

Aktienrechtliche PricewaterhouseCoopers AG, Bern 2026

Bankengesetzliche PricewaterhouseCoopers AG, Bern

Interne Grant Thornton AG, Zürich

Personal (Stand per 1.1.2026)

Geschäftsleitung Daniel Müller, Vorsitzender, eidg. dipl. Bankfachmann

Andreas Marti*, Mitglied, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer

Luca Spycher, Mitglied, eidg. dipl. Finanzplaner

Kader Renate Gilgen* / **

Katja Humbel

Sandro Lattanzio**

Katja Siegenthaler*

Gottfried Sinzig**

Nadine Zimmermann*

Mitarbeitende Corinne Balsiger*

Sylvia Bätscher*

Martina Etter*

Seraina Guggisberg*

Rigietha Ketheeswaran

Fabienne Leuthold*

Regula von Niederhäusern*

Chiara Zimmermann

Auszubildender Gian Siegenthaler

*   Teilzeitmitarbeitende
** Kader im Handelsregister eingetragen



6 SLR Geschäftsbericht 2025

Das Wirtschaftsjahr 2025

Weltwirtschaft

Die Weltwirtschaft erweist sich trotz Handelsstreitigkeiten 

und Unsicherheiten durch Krisen und Kriege als erstaun-

lich robust. Der Internationale Währungsfonds (IWF) erhöh-

te mit einem Wachstum von 3.2% in diesem und 3.1% im 

kommenden Jahr seine Erwartungen leicht nach oben. Die 

Prognosen für die Weltwirtschaft im Jahr 2025 zeichnen 

das Bild eines stabilen, aber schwunglosen Wachstums, das 

zunehmend von geopolitischen Unsicherheiten und Han-

delsspannungen geprägt ist.

Für die USA rechnet der IWF in diesem Jahr mit einem 

Wachstum von 2.0%. Die Investitionen in Künstliche Intelli-

genz (KI) stützen das US-Wachstum, der schwächelnde Ar-

beitsmarkt und ein sich verlangsamender Konsum dagegen 

bremsen es. Chinas Wirtschaft wuchs im 3. Quartal 2025 

um 4.8% im Jahresvergleich, nach 5.2% im 2. Quartal, was 

das langsamste Tempo seit dem 3. Quartal 2024 markiert. 

Im Einklang mit den Markterwartungen, hat das BIP-Wachs-

tum nach einem starken Jahresbeginn an Schwung verlo-

ren, was auf die Handelsspannungen mit den USA, eine 

anhaltende Immobilienflaute und eine schwache Verbrau-

chernachfrage zurückzuführen war. In der Eurozone wird 

sich das Wirtschaftswachstum auf knapp 1.0% belaufen. 

Das Wachstum in Europa wird vor allem durch die Schwä-

che der grossen Volkswirtschaften Deutschland, Frankreich 

und Italien gebremst. Die Ausgaben für Infrastruktur und 

Verteidigung dürften ihre Wirkung erst ab 2026 entfalten.

Im Einklang mit dem schwächeren Wirtschaftswachstum 

hat sich die Arbeitslosenrate in den USA von 4.0% auf 4.3% 

erhöht. Es wird erwartet, dass diese Zahl auch im nächsten 

Jahr weiter nach oben gehen wird. In der Eurozone zeigt 

sich ein ähnliches Bild. Mit 6.4% liegt der Wert ebenfalls 

leicht über dem Vorjahresniveau. Für das kommende Jahr 

wird mit einer stabilen bis leicht besseren Quote gerechnet.

Jahresbericht 2025

Die jährliche Inflationsrate in den USA lag im Dezember 2025 

eher überraschend bei nur 2.7%, was ein deutlicher Rück-

gang gegenüber dem Septemberwert von 3.0% bedeutet. 

Die Inflationsrate in der Eurozone betrug im Oktober 2.1%, 

basierend auf den Werten des Verbraucherpreisindex (CPI) 

für die letzten 12 Monate. Dies zeigt eine leichte Abnahme 

im Vergleich zu den vorherigen Monaten und nähert sich 

dem Ziel der Europäischen Zentralbank von 2%. Die Ent-

wicklung bei den Inflationsraten hat es den Zentralbanken 

erlaubt im Berichtsjahr die Leitzinsen weiter zu senken.

Konjunktur Schweiz und Kanton Bern

Bruttoinlandprodukt

Das Jahr 2025 war durch eine erhebliche Volatilität der Au-

ssenhandels- und BIP-Daten geprägt. Die Ankündigung der 

US-Zölle haben zu diesen erratischen Bewegungen geführt. 

Dem starken 1. Quartal folgte die erwartete Gegenbewe-

gung im 2. Quartal. Im 3. Quartal ging das BIP der Schweiz 

sogar zurück. Dank der Einigung auf einen tieferen Zoll-Satz 

wird mit einem moderaten Anstieg im 4. Quartal gerech-

net. Das SECO erwartet für das Jahr 2025 ein Wachstum 

von 1.4%, was leicht unter den Prognosen von anfangs Jahr 

liegt.

Wachstumsbeiträge kamen vor allem von den Bereichen 

«Privater Konsum», «Staatskonsum» und «Waren- und 

Dienstleistungsexporte». Negative Beiträge zum Wachstum 

lieferten die Bereiche «Bauinvestitionen» und «Ausrüs-

tungsinvestitionen».

Die Expertengruppe Konjunkturprognosen des Bundes 

rechnet für 2025 mit einem unterdurchschnittlichen Wirt-

schaftswachstum in der Schweiz von 1.1%. Trotz einer 

gewissen Beruhigung bleibt die Unsicherheit im Zusam-

menhang mit der internationalen Wirtschafts- und Handels-

politik und ihren makroökonomischen Auswirkungen gross.
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Konsum

Der private Konsum wuchs im 3. Quartal um durchschnitt-

liche 0.4%, ähnlich wie im Vorquartal. Für die bedeuten-

den Rubriken «Gesundheit» sowie «Wohnen und Energie» 

wurde mehr ausgegeben. Zudem stieg die Nachfrage in 

den Detailhandelsrubriken insgesamt an, wobei insbeson-

dere Nahrungsmittel und Mobiliar überdurchschnittliche 

Zuwächse verzeichneten. Auch die Ausgaben für Transport 

entwickelten sich im Zuge steigender Bahn- und Flugver-

kehrszahlen positiv. Die Auslagen für Restaurantbesuche 

und Beherbergungsdienste nahmen ebenfalls weiter zu, was 

sich in einem Anstieg der Logiernächte inländischer Gäste 

widerspiegelte. Hingegen gaben die Konsumentinnen und 

Konsumenten weniger für Freizeit, Sport und Kultur aus.

Vor dem Hintergrund der Konjunkturentwicklung und des 

anspruchsvollen handelspolitischen Umfelds hat sich die 

Schweizer Konsumentenstimmung im Oktober 2025 ver-

schlechtert. Die Stimmungseintrübung geht dabei mass-

geblich auf die negativeren Erwartungen für die wirtschaft-

liche Entwicklung zurück. Diese haben in den vergangenen 

Monaten deutlich auf die Zollpolitik der USA reagiert. Mit 

der jüngsten Absichtserklärung Schweiz - USA, welche eine 

Begrenzung des US-Zolls auf Schweizer Produkte vorsieht, 

deutete sich zuletzt eine Aufhellung dieser Erwartungen an.

Investitionen

Die Bauinvestitionen gingen im 3. Quartal um 0.2% zurück. 

Während die Investitionen im gewerblichen Hochbau er-

neut rückläufig waren, kamen positive Impulse vom Wohn- 

und Tiefbau. Im 4. Quartal schätzten die Unternehmen ihre 

Kapazitätsauslastung leicht höher ein als noch im Vorquar-

tal und meldeten per Saldo einen etwas höheren Auftrags-

bestand. Als Produktionshemmnis wird der Arbeitskräf-

temangel weiterhin am häufigsten genannt, gefolgt von 

einer mangelnden Nachfrage. Die Firmen rechnen jedoch 

damit, dass sowohl die Nachfrage als auch die Bauaktivität 

in den kommenden Monaten deutlich anziehen.

Die Ausrüstungsinvestitionen gingen im 3. Quartal um 0.1% 

zurück. Insbesondere sanken die Investitionen in EDV, EDV-

Dienstleistungen, Maschinen sowie Flugzeuge. Dies wur-

de durch Anstiege bei den Investitionen in Forschung und 

Entwicklung sowie in Autos teilweise kompensiert. Das In-

vestitionsklima hat sich zuletzt etwas aufgehellt. Laut KOF-

Umfragen verbesserte sich die Stimmung in der Industrie 

im Oktober 2025, dies trotz weiterhin tiefer Kapazitätsaus-

lastung. Insbesondere haben sich die Erwartungen der Un-

ternehmen für die Geschäftsentwicklung im kommenden 

halben Jahr aufgehellt. Jedoch wird nach wie vor die feh-

lende Nachfrage als grösstes Produktionshemmnis genannt. 

Oft angeführt wurden bis zuletzt ausserdem «andere Fak-

toren», worunter u. a. auch die erhöhte Unsicherheit im 

Zusammenhang mit der Zollpolitik der US-Regierung fallen 

dürfte. Dem dürfte die jüngste Absichtserklärung Schweiz - 

USA zu den US-Zusatzzöllen entgegenwirken.

Aussenhandel

Die Warenexporte verzeichneten im 3. Quartal 2025 den 

stärksten Rückgang seit der Pandemie (-6.9%) und fielen 

damit wieder auf das Niveau des Vorjahres zurück. Zu die-

sem Ergebnis trugen in erster Linie die Rubriken der che-

mischen und der pharmazeutischen Erzeugnisse bei, die 

das zweite Quartal in Folge deutlich zurückgingen. Auch 

die übrigen Warenexporte waren stark rückläufig und ver-

zeichneten damit den ersten Rückgang seit vier Quartalen. 

Negative Impulse kamen insbesondere von den Rubriken 

Maschinen und Uhren, die dem schwierigen internationalen 

Umfeld besonders stark ausgesetzt sind.

Die Warenimporte gingen im 3. Quartal ebenfalls das zwei-

te Quartal in Folge zurück (-0.8%). Den stärksten negativen 

Beitrag lieferten die pharmazeutischen Erzeugnisse, gefolgt 

von den Maschinen. Andere Rubriken wie die Landwirt-

schaftsgüter, die chemischen Erzeugnisse, die elektrischen 

Ausrüstungen sowie die Präzisionsinstrumente trugen hin-

gen positiv zum Ergebnis bei.
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In den meisten Bereichen legten die Dienstleistungsexporte im 

3. Quartal zu. Die Exporte der Nutzung von Lizenzen und Pa-

tenten gingen allerdings deutlich zurück. Insgesamt wuchsen 

die Dienstleistungsexporte deshalb mit 0.1% kaum nach ei-

nem Wachstum von 1.3% im Vorquartal. Der Rekordsommer 

bei den Logiernächten widerspiegelte sich in einer positiven 

Entwicklung der Fremdenverkehrsexporte. Insbesondere die 

europäischen Gäste trugen zum Wachstum bei. So fungierte 

die Fussball-Europameisterschaft der Frauen als Publikums-

magnet, aber auch im August und im September wurden 

deutlich mehr Übernachtungen von europäischen Gästen ge-

zählt als noch im Vorjahr.

Arbeitsmarkt

Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte sich im November 2025 

gegenüber dem Vormonat um 3 648 (+2.7%) auf 138 860. 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat erhöhte sich die Arbeits-

losigkeit um 17 746 (+14.7%). Die Arbeitslosenquote ver-

harrte im November 2025 bei 2.9%. Die saisonbereinigte 

Zahl der Arbeitslosen erhöhte sich im November 2025 ge-

genüber dem Vormonat um 40 (+0.0%) auf 139 752. Die 

saisonbereinigte Arbeitslosenquote verharrte im November 

2025 bei 3.0%.

Von Oktober 2025 auf November 2025 ist die Zahl der 

Jugendarbeitslosen (15- bis 24-Jährige) um 73 Personen 

(-0.5%) auf 13 397 gesunken. Gegenüber dem Vorjahres-

monat entspricht dies einer Zunahme von 1 580 Personen 

(+13.4%). Die Jugendarbeitslosenquote verharrte im Novem-

ber 2025 bei 3.1%. Die Zahl der älteren Arbeitslosen (50- bis 

64-Jährige) lag im November 2025 um 1 265 oder 3.4% 

über dem Vormonatswert bei 38 234. Im Vergleich zum Vor-

jahresmonat erhöhte sie sich um 4 730 Personen (+14.1%). 

Die Arbeitslosenquote Älterer belief sich im November 2025 

auf 2.6%, 0,1 Prozentpunkte höher als im Vormonat.

Die Zahl der Arbeitslosen im Kanton Bern erhöhte sich im 

November 2025 gegenüber dem Vorjahreswert um 1 690 

auf 12 499 Personen (+15.6%). Die stärkste Zunahme der 

Arbeitslosigkeit verzeichneten – wie zu dieser Jahreszeit üb-

lich – das Baugewerbe und das Gastgewerbe. Die Arbeits-

losenquote erhöhte sich auf 2.2% gegenüber einer Quote 

von 1.9% im Vorjahreszeitpunkt.

Die Zahl der Stellensuchenden im Kanton Bern erhöhte sich 

gegenüber dem Vorjahreszeitpunkt um 3 222 auf 20 800 

Personen. Dies entspricht einer Stellensuchendenquote von 

3.7%, was unter dem Schweizerschnitt von 4.8% liegt.

Preise

Der Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) sank im No-

vember 2025 im Vergleich zum Vormonat um 0.2% und 

erreichte den Stand von 107.0 Punkten (Dezember 2020 

= 100). Gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 

betrug die Teuerung 0.0%. Dies geht aus den Zahlen des 

Bundesamtes für Statistik (BFS) hervor.

Die Inflation blieb in den vergangenen Monaten im tiefen 

positiven Bereich. Die Kerninflation – unter Ausschluss von 

frischen und saisonalen Produkten, Energie und Treibstof-

fen – liegt nach wie vor höher (Oktober: 0.5%).

Gestützt wurde die (Kern-)Inflation weiterhin durch die 

Preisentwicklung der Wohnungsmieten. Diese trugen im 

Oktober mit 0.4 Prozentpunkten zwar weniger zur Inflati-

on bei als noch im vergangenen Herbst 2024 (0.7 Prozent-

punkte), aber immer noch etwas mehr als im langfristigen 

Durchschnitt (seit 2000: 0.3 Prozentpunkte). Daneben trug 

auch die Preisentwicklung der «Übrigen Dienste» positiv zur 

Inflation bei (0.3 Prozentpunkte). Dabei haben im Gastge-

werbe und bei Freizeit und Kultur die Preissteigerungen im 

Vergleich zu den hohen Raten 2022-24 zwar deutlich nach-

gelassen, aber die Preise steigen immer noch. Zudem haben 

sich die Preissteigerungen in anderen Bereichen wie Unter-

richt und ambulante Gesundheitsdienstleistungen erhöht.

Gedämpft wurde die Inflation weiterhin durch die Preise für 
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Energieträger sowie für (vorwiegend importierte) Industrie-

güter. So lagen die Preise für Automobile, Wohnungsein-

richtung und Haushaltsgeräte, sowie Telekommunikation 

und Bekleidung tiefer als im Vorjahr. Zuletzt hat sich diese 

Entwicklung sogar etwas verstärkt, was zumindest teilweise 

auch im Zusammenhang mit dem starken Franken stehen 

dürfte. Dagegen liess der dämpfende Effekt der Energieträ-

ger zuletzt nach.

Landwirtschaft

Die Schweizer Landwirtschaft dürfte im Jahr 2025 eine 

Bruttowertschöpfung von 5 Milliarden Franken generie-

ren, was einer Zunahme von 9.6% gegenüber dem Vorjahr 

entspricht. Der Produktionswert steigt dank guter Ernten 

und insgesamt günstiger Absatzbedingungen für die tieri-

sche Produktion um 4.1%, während die Produktionskosten 

stagnieren. Diese ersten Schätzungen für das laufende Jahr 

stammen aus der landwirtschaftlichen Gesamtrechnung 

des Bundesamtes für Statistik (BFS). 

Gemäss ersten Schätzungen des Bundesamtes für Statistik 

(BFS) beläuft sich der Gesamtproduktionswert der Schwei-

zer Landwirtschaft im Jahr 2025 auf 12.5 Milliarden Franken, 

was gegenüber 2024 einer Zunahme von 4.1% entspricht. 

Die Ausgaben für Vorleistungen (Futtermittel, Energie, Dün-

ger, Unterhalt und Reparaturen usw.) liegen mit 7.5 Milliar-

den Franken um 0.8% höher als im Vorjahr. 

Die Bruttowertschöpfung, die sich aus der Differenz zwi-

schen Produktionswert und Vorleistungen ergibt, erreicht 

5.0 Milliarden Franken und somit 9.6% mehr als im Vor-

jahr. Preisbereinigt entspricht dies einem Anstieg von 7.8%. 

Während das Arbeitsvolumen um 0.8% sinkt, nimmt die 

Arbeitsproduktivität gegenüber 2024 um 8.6% zu und liegt 

damit 41% über dem Niveau des Jahres 2000.

Der Produktionswert des Pflanzenbaus steigt im Jahr 2025 

gegenüber dem Vorjahr um 8.3% auf 4.4 Milliarden Fran-

ken an. Die Getreideproduktion steigt im Vergleich zur 

dürftigen Ernte des Jahres 2024 um 47.4% an. Gemäss ers-

ten Schätzungen erreicht der durchschnittliche Ertrag pro 

Hektar damit erneut das Niveau von 2017-2020. Auch für 

die meisten anderen Kulturen herrschten günstige Wet-

terbedingungen: Insbesondere steigt der Produktionswert 

der Handelsgewächse (11.8%) – vor allem von Zuckerrüben 

und Ölpflanzen – sowie von Kartoffeln (+10.5%), Gemüse 

(+6.8%) und Futterpflanzen (+5.9%).

Die tierische Produktion liegt 2025 mit geschätzten 6.2 Mil-

liarden Franken 2.1% über dem Vorjahresniveau. Der Wert 

der Rindviehproduktion erreicht 1.6 Milliarden Franken, 

4.7% mehr als 2024. Gleichzeitig ist der Preis für Grossvieh 

und Kälber 2025 gestiegen, da die Nachfrage das Angebot 

an Schlachtvieh übertraf. Der Wert der Schweineprodukti-

on hält sich mit 0.9 Milliarden Franken auf dem Vorjahres-

niveau (-0.2%).

Der durchschnittliche Milchpreis fällt um 1.3% höher aus 

als 2024 und auch die Produktionsmenge nimmt leicht zu 

(+0.5%). Der Produktionswert von Milch wächst auf 2.8 

Milliarden Franken an (+1.7% gegenüber 2024).

Die Kosten der landwirtschaftlichen Produktion (Vorleistun-

gen, Abschreibungen, Löhne, Pachten, Schuldzinsen und 

Produktionsabgaben) bleiben auf Vorjahresniveau (+0.3%) 

und belaufen sich zum vierten Jahr in Folge auf mehr als 

12 Milliarden Franken. Der Anstieg der Vorleistungen um 

0.8% auf 7.5 Milliarden Franken ist hauptsächlich auf den 

höheren Wert der vom Betrieb bereitgestellten Futtermittel 

und der Dienstleistungen zurückzuführen.

2025 nehmen die Einnahmen (Produktionswert, Staatsbei-

träge und Habenzinsen) im Vergleich zum Vorjahr um 3.3% 

zu und erreichen einen Wert von 15.4 Milliarden Franken. 

Die Ausgaben, die den Produktionskosten entsprechen 

(Vorleistungen, Abschreibungen, Löhne, Pachten, Schuld-
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Die Baumeister haben in den ersten drei Quartalen 2025 

einen Umsatz von 17.6 Millarden Franken erreicht (+0.6 %). 

Die Auftragseingänge stiegen gar um 3.3% auf 17.9 Millar-

den Franken. Für das Gesamtjahr 2025 lässt der Bauindex 

auf ein Umsatzplus von 0.6% schliessen, für 2026 gar von 

1.9%. Als Wachstumstreiber fungieren der Wohnungsbau 

und der Tiefbau. Beim öffentlichen Hochbau stehen die Zei-

chen grundsätzlich auf positives Wachstum, aber die Sparte 

schwankte stark in den letzten Quartalen. Der Wirtschafts-

bau sendet keine positiven Impulse.

Tourismus

Im Sommer 2025 verzeichnete die Schweiz mit 25 Millionen 

Logiernächten erneut einen neuen Höchstwert. Die positive 

Dynamik seit 2021 setzte sich damit im fünften Jahr in Folge 

fort. Neben der anhaltend hohen Reisefreudigkeit trugen 

mehrere Sondereffekte zum Rekordergebnis bei. Besonders 

die Grossveranstaltungen (Fussball-Europameisterschaft der 

Frauen, Eurovision Song Contest) wirkten als starke Impul-

se. Von diesen profitierten auch die inländischen Gäste, 

deren Nachfrage erstmals seit längerer Zeit wieder deutlich 

zunahm. Dagegen kühlte das Nachfragewachstum aus den 

Fernmärkten, insbesondere aus den USA, merklich ab.

Für den kommenden Winter erwartet BAK Economics 

ein moderates Wachstum der Logiernächte um 0.9%  

(+161 000). Im Vergleich zum Sommer schwächt sich das 

Nachfragewachstum ab, da mehrere Sondereffekte weg-

fallen. Zu Beginn des letzten Winters herrschten ausserge-

wöhnlich gute Wetterbedingungen, die sich kaum wieder-

holen dürften.

Mit knapp 4 Millionen Logiernächten verzeichnete der 

Kanton Bern den höchsten Wert aller Kantone in der Som-

mersaison 2025. Gegenüber der Vorjahressaison nahmen 

die Logiernächte im Kanton Bern um 0.5% leicht ab und 

blieben damit unter dem Rekordwert von 2024. Gut 60% 

der Logiernächte entfielen auf ausländische Gäste, wobei 

zinsen und Produktionsabgaben), liegen hingegen stabil bei 

12.2 Milliarden Franken (+0.3%). Der Saldo, d.h. das Net-

tounternehmenseinkommen der Schweizer Landwirtschaft 

(sektorales Einkommen), wird somit für das Jahr 2025 auf 

3.2 Milliarden Franken geschätzt. Dieses Einkommen ent-

schädigt hauptsächlich die selbständige Arbeit und das 

produktive Vermögen (Kapital und Boden) sämtlicher Bau-

ernfamilien in der Schweiz. Mit einem Anstieg um 16.6% 

gegenüber 2024 liegt es nahezu 10.9% über dem Durch-

schnitt der letzten fünf Jahre.

Baugewerbe

Das Schweizer Bauhauptgewerbe zeigt ein gemischtes Bild: 

Während der Wohnungsbau dank tieferer Zinsen und hoher 

Nachfrage weiter wächst, stagniert der Wirtschaftsbau und 

der Tiefbau erholt sich erst allmählich. Für 2026 erwartet 

der SBV trotz konjunktureller Unsicherheiten eine Zunahme 

der Bautätigkeit um 1.9 Prozent. Wohnungsbau und Tiefbau 

bleiben die zentralen Treiber, während hohe Baukosten und 

rückläufige Gesuche den Aufschwung bremsen könnten.

Trotz der jüngsten Absichtserklärung zwischen den USA 

und der Schweiz betreffend Zölle und Aussenhandel bleibt 

die konjunkturelle Unsicherheit hoch. Seit zwei Jahren leidet 

die Sparte Wirtschaftsbau unter einer Schwäche. Ihr Um-

satz ist von 0.8 auf mittlerweile 0.7 Milliarden Franken pro 

Quartal gesunken.

Die Sparte Wohnungsbau hingegen nimmt weiter zu. Seit 

Januar 2025 liegt ihr Umsatz bei 6 Milliarden Franken (+7%). 

Höhere Angebotsmieten und die Zinssenkungen der jünge-

ren Vergangenheit stimulieren die Wohnbautätigkeit. Der 

Aufschwung dürfte bis zum Ende des zweiten Quartals 

2026 anhalten. Gegen eine Fortsetzung des Höhenflugs 

nach diesem Zeitpunkt sprechen zum einen die weiterhin 

hohen Baukosten, eine jüngste Abnahme der Baugesuche 

und die voraussichtliche Senkung des Mietzinses von Be-

standswohnungen.
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die Gästenachfrage aus Amerika wiederum einen Anstieg 

verzeichnete.

Die Gemeinden Bern, Interlaken, Grindelwald und Lauter-

brunnen verbuchten – wie bereits in den Vorjahren – die 

höchste Anzahl an Logiernächten in der Sommersaison 

2025.

Immobilienmarkt

Auf dem Wohnungsmarkt entwickelten sich Angebot und 

Nachfrage jahrelang in unterschiedliche Richtungen. Dies ist 

in abgeschwächter Form weiterhin der Fall. In den letzten 

Quartalen zeigten die Zahlen bei den Baugesuchen und in 

der Folge auch bei den Baubewilligungen allerdings tenden-

ziell nach oben, was hoffen lässt, dass der untere Wende-

punkt der Wohnungsproduktion überschritten wurde.

Seit 2020 ist die Leerwohnungsquote stark rückläufig. Somit 

dürften weiterhin Anstiege bei den Angebotsmieten und in 

Kombination mit den wieder gesunkenen Zinsen auch sol-

che im Eigentumsbereich resultieren. Im Juni 2025 standen 

in der Schweiz rund 48 500 Wohnungen und damit 1.0% 

des Gesamtwohnungsbestandes leer (Vorjahr 1.08%).

Nachdem die Wohneigentumspreise bereits zwischen 2020 

und 2022 beschleunigt angestiegen waren, hat sich der 

Preisauftrieb nach einer zwischenzeitlichen Beruhigung zu-

letzt wieder verstärkt, was durch gesunkene Zinsen und ein 

weiterhin knappes Angebot bewirkt wurde.

Monetäre Entwicklung

Die SNB hat bereits an der ersten geldpolitischen Lagebe-

urteilung im März 2025 den Leitzins um weitere 0.25% auf 

0.25% gesenkt. Nur drei Monate später lag der Satz wieder 

bei 0.0%. Somit war nach knapp 3 Jahren die Zeit von posi-

tiven SNB-Leitzinssätzen bereits wieder vorbei. An der Sep-

tember- und Dezember-Lagebeurteilungssitzung wurde der 

Zinssatz bei 0.0% bestätigt. Glücklicherweise hat die SNB 

davon abgesehen, den Leitzins in den negativen Bereich zu 

senken. Aufgrund des starken Schweizer Frankens war dies 

ein mögliches Szenario. Da die Inflation auch im nächsten 

Jahr kaum ein Thema sein wird, kann davon ausgegangen 

werden, dass die SNB den Leitzins nicht erhöhen wird. Es 

bleibt zu hoffen, dass eine Senkung in den Minusbereich 

ebenfalls ausbleiben wird.

Geld- und Kapitalmarkt

Die Zinssätze am Kapitalmarkt (10-jährige Staatsanleihen) 

haben sich 2025 unterschiedlich entwickelt. Während in 

den USA die Rendite von 4.52% zu Beginn des Jahres auf 

4.11% am Jahresende gesunken ist, haben sich die entspre-

chenden Werte in Deutschland von 2.36% auf 2.86% er-

höht. Dies ist Ausdruck der enormen Mittelaufnahme des 

deutschen Staates aufgrund gestiegener Rüstungsausga-

ben und Investitionen in die Infrastruktur. In der Schweiz 

war ein starker Anstieg im 1. Quartal 2025 von 0.32% auf 

0.78% zu verzeichnen. Im weiteren Verlauf des Jahres ent-

spannte sich die Situation wieder und zum Jahresende lag 

die Rendite mit 0.28% leicht unter dem Stand zu Jahresbe-

ginn.

Der SARON, der durchschnittliche Tageszinssatz am besi-

cherten Geldmarkt, lag das ganze Jahr rund 0.05% unter 

dem SNB-Leitzins. Seit dem 24. Juni 2025 liegt der SARON 

somit wieder im leicht negativen Bereich.

Die rubrizierten Zinssätze für festverzinsliche Hypotheken 

bewegten sich 2025 in einem engen Zinsband. Im Einklang 

mit den Veränderungen am Kapitalmarkt erreichten die 

Zinssätze gegen Ende des 1. Quartals 2025 ihren Höhe-

punkt. Nach einem zwischenzeitlichen Rückgang sind die 

Zinssätze gegen Ende des Jahres wieder leicht angestiegen. 

Die längeren Laufzeiten haben sich dabei stärker erhöht als 

die Kurzen.

Aktienmarkt

Wirft man einen Blick auf die Schlagzeilen des Jahres, über-

raschen die globalen Rekordstände an den Aktienmärkten. 
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Zölle der US-Regierung unter dem neuen US-Präsidenten 

Donald Trump, wachsende Staatsschulden und wackelnde 

Regierungen in Europa prägten das wirtschaftliche Umfeld. 

Zudem haben sich die geopolitischen Veränderungen auch 

im Jahr 2025 weiter akzentuiert. Und doch legten die Leit-

indizes im abgelaufenen Jahr kräftig zu.

Die Entwicklung der Schweizer Aktien konnte sich im Be-

richtsjahr durchaus sehen lassen. Nachdem die Perfor-

mance des SMI im letzten Jahr klar hinter den internationa-

len Märkten lag, konnte unser Aktienmarkt 2025 mit den 

wichtigsten weltweiten Indizes mithalten. Rechnet man die 

Währungssituation dazu, liegen der SMI mit +14.4% und 

der SPI mit +17.8% klar vor dem S&P500 (USA), der wäh-

rungsbereinigt lediglich ein Plus von 2.2% erreicht hat. Der 

deutsche Aktienindex DAX konnte trotz der wirtschaftlich 

und politisch schwierigen Situation in unserem Nachbarland 

wie schon im Vorjahr auch 2025 eine beachtliche Perfor-

mance von +23% in EURO gerechnet realisieren.

Währungen

Im Jahr 2025 stand der US-Dollar spürbar unter Druck. 

Gründe dafür waren vor allem die sehr hohe US-Staatsver-

schuldung und die Zollpolitik der USA: Höhere Zölle verteu-

ern Importe und können die Inflation anheizen. Der USD 

verlor 12.5% gegenüber dem CHF an Wert und lag am 

Ende des Jahres bei 0.792 CHF/USD gegenüber 0.905 CHF/

USD am Ende des Vorjahres.

Der EURO erreichte Mitte März den Höchstkurs von  

0.97 CHF/EUR. Im weiteren Verlauf des Jahres bewegte sich 

der Kurs in einem engen Kursband zwischen 0.945 und 

0.922 CHF/EUR. Der Schlusskurs am Ende des Jahres lag bei 

0.93 CHF/EUR, was nur leicht unter jenem des Vorjahres lag.

Ein wahres Kursfeuerwerk lieferten die Edelmetalle ab. Der 

Goldpreis wurde 2025 vor allem durch die Entwicklung der 

Realzinsen, die Schwäche des US-Dollars sowie durch an-

haltende geopolitische Unsicherheiten geprägt. Hinzu kam 

eine aussergewöhnlich starke Nachfrage von Zentralbanken 

und Finanzinvestoren. Der Kurs für 1 Unze (31.1 gr.) Gold 

stieg von USD 2 625 zu Beginn des Jahres auf USD 4 310 

am Ende des Jahres, was einer Wertentwicklung von +64% 

in USD gerechnet entsprach. Um +146% in USD verteuerte 

sich im gleichen Zeitraum der Preis des Silbers.
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Lagebericht der Bank

Bilanzentwicklung

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Berichtsjahr deutlich um 

CHF 24.7 Mio. auf CHF 676.4 Mio. (+3.8%). Die Ausleihun-

gen brutto an Kunden sind um CHF 18.4 Mio. (+3.3%) ange-

wachsen. Ebenfalls zugenommen haben die Kundengelder 

bestehend aus Kundeneinlagen und Kassenobligationen um  

CHF 19.3 Mio. (+4.3%) auf CHF 466.1 Mio. Die Kundengel-

der decken damit die Ausleihungen an Kunden mit 81.1% 

(Vorjahr 80.3%) und liegen unter dem strategischen Ziel-

wert von 85.0%. 

Volumen im Kundengeschäft 
(Bestell- und Auftragslage)

Die Flüssigen Mittel haben im Berichtsjahr um 14.1% auf 

CHF 58.6 Mio. zugenommen. Die Forderungen brutto ge-

genüber Kunden haben um CHF 0.3 Mio. abgenommen 

und betragen nun CHF 6.2 Mio. Die unwiderruflichen Zu-

sagen haben um CHF 7.4 Mio. zugenommen und betrugen 

per Ende Jahr CHF 21.3 Mio.

Die Hypothekarforderungen brutto nahmen um  

CHF 18.7 Mio. (+3.4%) auf CHF 568.4 Mio. zu. Das To-

tal der Ausleihungen konnte um CHF 18.4 Mio. gesteigert 

werden und beträgt CHF 574.7 Mio. Der Anteil an Fest-

hypotheken betrug Ende Jahr 87.3% (Vorjahr 90.1%). Der 

Anteil der Geldmarkthypotheken (Saron-Hypotheken) be-

trug 10.3%. Für 97.2% unserer hypothekarisch gedeckten 

Ausleihungen haften Liegenschaften und Objekte, die im 

Kanton Bern liegen, vornehmlich im Perimeter des Natur-

parks Gantrisch.

Die Finanzanlagen wurden in Einklang mit der Anlagestrate-

gie aktiv bewirtschaftet. Die Sachanlagen reduzierten sich, 

vorwiegend aufgrund der vorgenommenen Abschreibun-

gen, um CHF 0.4 Mio. auf CHF 10.6 Mio. Die Finanzanlagen 

wie auch unsere in den Sachanlagen verbuchten Rendite-

liegenschaften steuern weiterhin einen erfreulichen Erfolg 

zum Gesamtergebnis bei.

Die Kundeneinlagen haben per Saldo um CHF 6.6 Mio. auf 

CHF 375.4 Mio. zugenommen. Der Bestand an Kassenobli-

gationen erhöhte sich zudem deutlich von CHF 78.1 Mio. 

auf CHF 90.7 Mio. (+16.2%).

Die Aufnahme von Pfandbriefdarlehen im Umfang von  

CHF 3.0 Mio. im Jahr 2025 erfolgte primär aufgrund des 

Hypothekarwachstums, aber auch um die Zinsrisiken der 

Bank im geplanten Umfang zu reduzieren. Die SLR verfügt 

über eine ausgeglichene Bilanzstruktur, welche auch ohne 

besondere Absicherungsinstrumente ein gutes Verhältnis 

zwischen Aktiven und Passiven aufweist.

Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung entwickelte sich im Jahr 2025 im Ein-

klang mit den langfristigen Zielen des Verwaltungsrats.

Der Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft erhöh-

te sich moderat um 0.8% auf CHF 6.917 Mio. (Vorjahr  

CHF 6.863 Mio.). Bei der Hauptertragsquelle, dem Zins- und 

Diskontertrag aus dem Kundengeschäft, reduzierte sich der 

Ertrag um CHF 0.710 Mio. auf CHF 9.165 Mio. Der Erfolg 

aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft redu-

zierte sich im Berichtsjahr um 1.3% auf CHF 0.46 Mio. Der 

Erfolg aus dem Handelsgeschäft stieg um CHF 0.005 Mio. 

auf CHF 0.128 Mio. (+3.7%). Der übrige ordentliche Erfolg 

erhöhte sich um sehr erfreuliche CHF 0.288 Mio. (+63.0%). 

Diese markante Steigerung ist dem gewinnbringenden Ver-

kauf einer Aktienposition zu verdanken.

Der Geschäftsaufwand erhöhte sich um CHF 0.394 Mio. 

(+9.5%) auf CHF 4.550 Mio. Dabei erhöhte sich der 

Personalaufwand um CHF 0.324 Mio. (+14.7%) auf  

CHF 2.527 Mio. Beim Sachaufwand betrug die Kostensteige-
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rung CHF 0.070 Mio. (+3.6%) auf CHF 2.023 Mio. Beim Per-

sonalaufwand führte u.a. ein höherer Personalbestand sowie 

zeitlich begrenzte Doppelbesetzungen zu den Mehrkosten. 

Weiter wurden die Veränderungen der aufgelaufenen und 

geleisteten Überstunden, wie auch die nicht bezogenen Feri-

en der Mitarbeitenden der Erfolgsrechnung belastet. Höhere 

Kosten für Drittleistungen sowie die generelle Teuerung sind 

die Hauptgründe der Zunahme beim Sachaufwand. 

Die Position «Wertberichtigung auf Beteiligungen sowie 

Abschreibungen» im Betrag von CHF 0.759 Mio. weist ge-

genüber dem Vorjahr eine Zunahme von CHF 0.086 Mio. 

aus. Wie im vergangenen Jahr haben wir auf unseren ver-

mieteten Mehrfamilienhäusern in Riggisberg wie auch in 

Wichtrach eine ordentliche Abschreibung vorgenommen. 

Die Zunahme ist primär auf die Abschreibungen der Pro-

jektkosten Esprit zurückzuführen. 

In der Position «Veränderungen von Rückstellungen und 

übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste» wurden 

im Jahr 2025 einzig CHF 0.050 Mio. für das Jubiläum im 

Jahr 2028 gebildet. Den Reserven für allgemeine Bankrisi-

ken konnten CHF  1.00 Mio. zugewiesen werden (Vorjahr  

CHF 0.45 Mio.). Die im Jahr 2022 neu auf den Kunden-

ausleihungen der Ratingstufen 1 bis 7 gebildeten inhären-

ten Wertberichtigungen wurden im Jahr 2025 erneut um  

CHF 0.053 Mio. auf CHF 1.373 Mio. erhöht.

Der Geschäftserfolg im Jahr 2025 betrug CHF 2.441 Mio. 

Dieser ist rund CHF 0.3 Mio. (+11.7%) höher ausgefallen als 

im Vorjahr. Das Kosten-Ertrags-Verhältnis erhöhte sich auf 

55.2%. Dieser Wert betrug im Vorjahr 52.5%.

Liquidität, eigene Mittel

Die Mindestreserve war über das ganze Jahr weit über dem 

gesetzlich verlangten Mass vorhanden. Die LCR-Quote von 

100% wurde jederzeit vollumfänglich erfüllt.

Das Eigenkapital (Reserven für allgemeine Bankrisiken, ge-

setzliche Gewinnreserve, Gesellschaftskapital und Gewinn-

vortrag) wird nach der Zuweisung aus dem Jahresergebnis 

CHF 78.6 Mio. oder 11.6%  der Bilanzsumme betragen. Die 

stillen Reserven sind hier nicht eingerechnet. Die gesetzli-

chen Anforderungen sind damit um mehr als das Doppelte 

übertroffen.

Revisionen
Die aufsichtsrechtliche Prüfgesellschaft Pricewaterhouse-

Coopers AG hat die vorgeschriebenen Prüfungen ordnungs-

gemäss durchgeführt. Zusätzlich hat die Grant Thornton AG 

als interne Revisionsstelle die erforderlichen Prüfungen vor-

genommen. Die Berichte wurden im Verwaltungsrat behan-

delt und der FINMA zur Kenntnis gebracht.

Der Bericht der PricewaterhouseCoopers AG als aktienrecht-

liche Revisionsstelle ist auf den Seiten 71-73 abgebildet.

Generalversammlung

Die 122. ordentliche Generalversammlung vom 8. März 

2025 wurde von 352 Aktionärinnen und Aktionären, wel-

che zusammen 1 353 Aktienstimmen vertraten, besucht.

Sämtliche Anträge des Verwaltungsrats sind von den Anwe-

senden genehmigt worden.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht aus fünf Mitgliedern. Im Ge-

schäftsjahr 2025 trat der Verwaltungsrat zu 11 ordentlichen 

Sitzungen zusammen. Auf Grundlage des FINMA-Rund-

schreibens 2017/01 «Corporate Governance − Banken» hat 

er seine Arbeitsweise auch im Jahr 2025 analysiert und die 

Ziele für das Geschäftsjahr 2025 formuliert. Aufgrund einer 

Anstellung im Bankensektor trat der Verwaltungsrat Markus 

Künzli per Ende Oktober 2025 aus dem Verwaltungsrat aus.
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Auditdelegierter des Verwaltungsrats

Die aufsichtsrechtliche Prüfgesellschaft Pricewaterhouse-

Coopers AG hat die vorgeschriebenen Prüfungen ordnungs-

gemäss durchgeführt. Zusätzlich hat die Grant Thornton 

AG als interne Revisionsstelle die erforderlichen Prüfungen 

vorgenommen. Die Berichte wurden durch den Auditdele-

gierten des Verwaltungsrats sowie im Verwaltungsrat be-

handelt und der FINMA zur Kenntnis gebracht.

Compliance

Die Compliance-Verantwortung liegt bei der Geschäftslei-

tung der SLR. Andreas Marti (Mitglied der Geschäftsleitung) 

ist Compliance-Verantwortlicher. Die SLR wird in Compli-

ance relevanten Bereichen von der Equilas AG unterstützt. 

Die Equilas AG rapportiert regelmässig der Geschäftslei-

tung, dem Auditdelegierten des Verwaltungsrats und dem 

Verwaltungsrat.

Risikobeurteilung

Die Bank verfolgt eine nachhaltige und vorsichtige Risikopo-

litik. Sie achtet auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 

Risiko und Ertrag und steuert die Risiken aktiv. Der Verwal-

tungsrat befasst sich laufend mit der Risikosituation des In-

stituts und hat ein Reglement erlassen, welches sicherstellt, 

dass alle wesentlichen Risiken erfasst, begrenzt und über-

wacht werden. Ein umfassendes Reporting stellt sicher, dass 

sich Verwaltungsrat und Geschäftsleitung ein zeitgerechtes 

Bild der Risikolage der Bank machen können. Mindestens 

jährlich nimmt der Verwaltungsrat eine Risikobeurteilung 

vor und überprüft die Angemessenheit der getroffenen 

Massnahmen.

Die Bank ist schwergewichtig im Bilanzgeschäft tätig. Die 

Hauptrisiken der Bank offenbaren sich somit vor allem im 

Kreditbereich und bezüglich Zinsänderungsrisiken.

Die Bank gewährt Kredite zur Hauptsache an Private. Diese 

Kredite werden üblicherweise auf der Basis von hypotheka-

rischer Deckung vergeben. Dabei dienen vor allem Wohnlie-

genschaften als Sicherstellung. Ungedeckte Kredite werden 

in Ausnahmefällen vergeben, sofern es sich um solvente 

kleine und mittelgrosse Unternehmen oder öffentlich-

rechtliche Körperschaften handelt.

Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung der SLR besteht per 01.01.2026 aus 

Daniel Müller, Vorsitzender, sowie den Mitgliedern Andreas 

Marti und Luca Spycher.

Personal 
(Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt)

Per Ende 2025 arbeiteten 18 Mitarbeitende für die SLR, was 

auf Vollzeitstellen umgerechnet 15.3 entspricht. Im Jahres-

durchschnitt 2025 (Stand Ende Berichtsjahr + Stand Ende 

Vorjahr geteilt durch zwei) waren insgesamt 14.9 Vollzeit-

stellen zu verzeichnen.

Eintritte

Sandro Lattanzio per 01.02.2025

Flavio Amacher per 27.02.2025 (befristete Anstellung)

Martina Etter per 01.08.2025

Gian Siegenthaler per 01.08.2025 (Auszubildender)

Fabienne Leuthold per 01.11.2025

Austritte

Andreas Tschanz per 30.04.2025 (Pensionierung)

Hanspeter Stucki per 31.05.2025 (Pensionierung)

Céline Seiler per 30.09.2025

Amacher Flavio per 30.11.2025 (befristete Anstellung)
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Beförderungen

Katja Humbel zum Mitglied des Kaders per 01.07.2025

Sandro Lattanzio zum Mitglied des Kaders mit Handelsregis-

tereintrag per 01.07.2025

Luca Spycher zum Leiter Kommerz und Mitglied der Ge-

schäftsleitung per 01.01.2026

Renate Gilgen zum Mitglied des Kaders mit Handelsregister-

eintrag per 01.01.2026

Dienstjubiläen

Céline Seiler, 5 Jahre

Andreas Tschanz, 10 Jahre

Hanspeter Stucki, 25 Jahre

Innovation und Projekte 
(Forschungs- und Entwicklungstätigkeit)

Zusammen mit unseren ausgewählten, erfahrenen und pro-

fessionellen Partnern sind wir jederzeit in der Lage, auf die 

verschiedenen Kundenbedürfnisse individuell einzugehen. 

Die Überprüfung unserer Produkte und Dienstleistungen 

erfolgt laufend. Als Mitglied und Aktionärin der ESPRIT 

Netzwerk AG profitieren wir u.a. von vorteilhaften Preis-

modellen in den Bereichen Informatik, Logistik und Einkauf.

Aussergewöhnliche Ereignisse im Berichtsjahr

Die SNB reduzierte, u.a. aufgrund tieferer Inflation, ihren 

Leitzins in den vergangenen 12 Monaten in zwei Schritten 

um total 0.50% auf derzeit 0.00%. Im Gleichschritt zum 

Leitzins der SNB wurden Kreditzinsen wie auch die Sparzin-

sen den Marktverhältnissen angepasst.

Andreas Marti (Mitglied der GL) übernahm per 01.03.2025, 

infolge Pensionierung seines Vorgängers, die Leitung des 

Bereichs Rechnungswesens. Sandro Lattanzio übernahm 

ebenfalls per 01.03.2025, infolge Pensionierung seines Vor-

gängers, die Leitung des Bereichs Anlagen + Vorsorge. Nach 

langer und schwerer Krankheit verstarb Thomas Gradwohl 

(Mitglied der GL) im November 2025. Der VR nominierte 

Luca Spycher als dessen Nachfolger. 

Wie in den Jahren 2023/2024 wurde auch im vergangenen 

Jahr eine Rückstellung im Betrag von CHF 50 000.00 für das 

125-Jahr Jubiläum im Jahr 2028 gebildet.

Ausblick (Zukunftsaussichten)

Die SLR verfügt über ein stabiles Geschäftsmodell. Wir sind 

trotz politischen, konjunkturellen und marktorientierten 

Herausforderungen optimistisch für die Zukunft. Die Ent-

wicklung der Spar- und Kreditzinsen hat einen wesentli-

chen Einfluss auf unser Geschäftsmodell. Wir sind jedoch 

auf die unterschiedlichsten Szenarien gut vorbereitet. Wir 

rechnen mit einem leicht abgeschwächten Wachstum im 

Kreditgeschäft. An unserer bewährten und konservativen 

Kreditpolitik werden wir keine wesentlichen Veränderun-

gen vornehmen. 

Die Nachfolgeregelung des Bankleiters per 01.01.2027 wird 

zu den Kernthemen des Verwaltungsrats im Jahr 2026 ge-

hören.

Der Wettbewerb unter den Banken um Passivgelder wird 

weiter anhalten. Wir gehen davon aus, dass der Konkur-

renzkampf um Neugeld zu einer weiteren Erosion der Zins-

marge führen wird.

Der Kostenseite widmen wir wie in den vergangenen Jahren 

eine grosse Aufmerksamkeit. Für das Jahr 2026 erwarten 

wir einen gleich hohen Geschäftsgewinn wie im Vorjahr.
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Bilanz per 31. Dezember 2025 

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Aktiven

Flüssige Mittel 58 596 51 369

Forderungen gegenüber Banken 5 088 1 639

Forderungen gegenüber Kunden 5 832 6 368

Hypothekarforderungen 566 440 546 792

Handelsgeschäft -  - 

Finanzanlagen 28 361 33 013

Aktive Rechnungsabgrenzungen 135 183

Beteiligungen 1 323 1 323

Sachanlagen 10 568 10 980

Immaterielle Werte -  - 

Sonstige Aktiven 82 85

Total Aktiven 676 425 651 752

Total nachrangige Forderungen - -
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in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken - -

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 375 368 368 726

Kassenobligationen 90 737 78 072

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 124 200 121 200

Passive Rechnungsabgrenzungen 2 517 2 794

Sonstige Passiven 260 482

Rückstellungen 4 114 4 115

Reserven für allgemeine Bankrisiken 41 900 39 650

Gesellschaftskapital 2 000  2 000 

Gesetzliche Gewinnreserve 34 234 33 526

Eigene Kapitalanteile -134 -188

Gewinnvortrag 75 74

Gewinn (Periodenerfolg) 1 154 1 301

Total Passiven 676 425 651 752

Total nachrangige Verpflichtungen - -

 

Ausserbilanzgeschäfte

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Eventualverpflichtungen 2 065 2 013

Unwiderrufliche Zusagen 21 341 13 974

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 1 075 1 075
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Erfolgsrechnung 2025

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zins- und Diskontertrag 9 165 9 875

Zins- und Dividendenertrag aus Handelsgeschäft -  - 

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 408 388

Zinsaufwand -2 656 -3 400

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 6 917 6 863

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem 
Zinsengeschäft -450 105

Subtotal Netto-Erfolg Zinsengeschäft 6 467 6 968

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 90 97

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 52 41

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 336 346

Kommissionsaufwand -18 -17

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 460 467

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 128 123

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 266 3

Beteiligungsertrag 137 134

Liegenschaftenerfolg 334 318

Anderer ordentlicher Ertrag 7 2

Anderer ordentlicher Aufwand - -

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 744 457

Geschäftsaufwand

Personalaufwand -2 527 -2 203

Sachaufwand -2 023 -1 953

Subtotal Geschäftsaufwand -4 550 -4 156
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in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immateriellen Werten -758 -672

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste -50 -1 001

Geschäftserfolg 2 441 2 186

Ausserordentlicher Ertrag - -

Ausserordentlicher Aufwand - -

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken -1 000 -450

Steuern -287 -435

Gewinn / Verlust (Periodenerfolg) 1 154 1 301

Gewinnverwendung / Verlustausgleich

Gewinn / Verlust (Periodenerfolg) 1 154 1 301

Gewinnvortrag / Verlustvortrag 75 74

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 1 229 1 375

Gewinnverwendung

  - Zuweisung an gesetzliche Gewinnreserve -600 -700

  - Ausschüttungen aus dem Bilanzgewinn -560 -560

  - Andere Gewinnverwendungen -40 -40

Vortrag neu 29 75
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Darstellung des Eigenkapitalnachweises

in 1 000 CHF
Gesellschafts- 

kapital Kapitalreserve Gewinnreserve

Eigenkapital am Anfang der Berichtsperiode 2 000 - 33 526

Dividenden und andere Ausschüttungen - - 4

Andere Zuweisungen / Entnahmen der Reserven für allgemeine Bankrisiken - - -

Andere Zuweisungen / Entnahmen der anderen Reserven - - -

Weitere Zuschüsse / weitere Einlagen - - 700

Erwerb eigener Kapitalanteile - - -

Veräusserung eigener Kapitalanteile - - 4

Auswirkung der Folgebewertung von eigenen Kapitalanteilen - - -

Gewinn / Verlust aus Veräusserung eigener Kapitalanteile - - -

Gewinn / Verlust (Periodenerfolg) - - -

Eigenkapital am Ende der Berichtsperiode 2 000 34 234
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Reserven für 
allgemeine 
Bankrisiken

Freiwillige 
Gewinn- 

reserven und 
Gewinn- bzw. 
Verlustvortrag

Eigene Kapital- 
anteile (Minus- 

position) Periodenerfolg Total

39 650 74 -188 1 301 76 363

- 1 - -601 -596

1 000 - - - 1 000

- - - - -

1 250 - - -700 1 250

- - -475 - -475

- - 543 - 547

- - - - -

- - -14 - -14

- - - 1 154 1 154

41 900 75 -134 1 154 79 229
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Erläuterungen zu Geschäftstätigkeit und Perso-
nalbestand

Allgemeines

Die Spar+Leihkasse Riggisberg AG (SLR) ist eine Aktienge-

sellschaft und hat ihren Sitz in Riggisberg. Die SLR ist vor

allem im Kanton Bern und in den angrenzenden Gebieten 

tätig. Sie betreibt keine Zweigstellen und betätigt sich vor

allem im Zinsdifferenzgeschäft. Die anderen Geschäftsspar-

ten spielen in Bezug auf die Ertrags- und Risikosituation eine

untergeordnete Rolle.

Bilanzgeschäft

Das Bilanzgeschäft bildet die Hauptertragsquelle der SLR. 

Die Ausleihungen erfolgen vorwiegend auf hypothekarisch

gedeckter Basis. Hauptsächlich finanziert die SLR Wohnbau-

ten. Das Gewerbe beansprucht die kommerziellen Kredite

in der Regel gegen Deckung. Die Verkehrswerte, welche die 

Höhe der Deckungswerte bestimmen, werden nach stren-

gen Richtlinien ermittelt.

Das Interbankgeschäft wird hauptsächlich im kurzfristigen 

Bereich betrieben. Den langfristigen Finanzbedarf deckt die

SLR zum Teil am Kapitalmarkt. Sie ist Mitglied der Pfand-

briefbank schweizerischer Hypothekarinstitute AG und 

kann so bei der Emission von entsprechenden Anleihen 

partizipieren.

Die SLR hält für Liquiditätszwecke ein Wertschriftenporte-

feuille mit grösstenteils festverzinslichen Obligationen von

guten Schuldnern mit der Absicht zur Haltung bis zur End-

fälligkeit.

Handelsgeschäft

Der Kundschaft bietet die SLR die Ausführung und Abwick-

lung banküblicher Handelsgeschäfte an.

Übrige Geschäftsfelder

Die SLR übt ihre Geschäftstätigkeit in den bankeigenen Lie-

genschaften an der Grabenstrasse 7 und Abeggstrasse 1,

Riggisberg, aus. Im Eigentum der SLR befinden sich zusätz-

lich eine Landparzelle (Helistein Riggisberg) und Mehrfami-

lienhäuser (Zelg, Riggisberg und Sunnrain, Wichtrach) so-

wie das Gewerbe- und Wohnhaus an der Gurnigelstrasse 

6, Riggisberg.

Mitglied der Entris-Bankengruppe

Die Bank ist Mitglied des Entris-Aktionärspools und bezieht 

Teile von Dienstleistungen und Produkten gegen entspre-

chende Entschädigungen. Der Aktionärbindungsvertrag 

vom 1. Januar 2018 regelt die gegenseitigen Rechte und 

Pflichten.

Bei einem allfälligen Austritt aus dem Entris-Aktionär-

spool ist keine Austrittsentschädigung geschuldet. Im Ge-

schäftsjahr 2025 belief sich die Dividende für die Bank auf  

CHF 89 720.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Grundlagen

Die Buchführungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sätze richten sich nach dem Obligationenrecht, den Schwei-

zer Rechnungslegungsvorschriften für Banken, wie sie aus 

dem Bankengesetz, dessen Verordnung und den Ausfüh-

rungsbestimmungen der FINMA hervorgehen sowie den 

statutarischen Bestimmungen.

Allgemeine Grundsätze

Die SLR erstellt einen statutarischen Einzelabschluss mit zu-

verlässiger Darstellung. Darin wird die wirtschaftliche Lage 

so dargestellt, dass sich Dritte ein zuverlässiges Urteil bilden 

können. 

Anhang zur Jahresrechnung 2025
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Aktiven, Verbindlichkeiten und Ausserbilanzgeschäfte wer-

den in der Regel einzeln bewertet.

Die Buchführung und Rechnungslegung erfolgen in Lan-

deswährung (Schweizer Franken). Der Abschluss kann stille 

Reserven enthalten. 

Erfassung und Bilanzierung

Wir erfassen sämtliche Geschäftsvorfälle am Abschlusstag 

in den Büchern der Bank und berücksichtigen sie ab diesem 

Zeitpunkt für die Erfolgsermittlung. Die Bilanzierung der ab-

geschlossenen, aber noch nicht erfüllten Kassageschäfte er-

folgt nach dem Abschlusstagprinzip. Die abgeschlossenen

Termingeschäfte werden bis zum Erfüllungstag als Ausser-

bilanzgeschäfte ausgewiesen. Ab dem Erfüllungstag wer-

den die Geschäfte in der Bilanz ausgewiesen.

Umrechnung von Fremdwährungen

Die Umrechnung von Bilanzpositionen, die in Fremdwäh-

rung geführt werden, erfolgt nach der Stichtagskurs-Me-

thode. Transaktionen in fremder Währung werden zum 

Tageskurs der Transaktion umgerechnet. Effekte aus Fremd-

währungsanpassungen werden in der Erfolgsrechnung  

(Position «Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-

Value-Option») erfasst.

 

Für die Währungsumrechnung per Bilanzstichtag wurden 

folgende Fremdwährungskurse verwendet:

Währung Berichtsjahr Vorjahr

USD 0.7932 0.9060

EUR 0.9310 0.9383

CAD 0.5782 0.6297

Flüssige Mittel

Flüssige Mittel werden zum Nominalwert erfasst. 

Forderungen gegenüber Banken sowie Verpflichtungen 

gegenüber Banken

Forderungen gegenüber Banken werden zum Nominalwert 

abzüglich notwendiger Wertberichtigungen für Ausfallri-

siken erfasst. Verpflichtungen gegenüber Banken werden 

zum Nennwert bilanziert.

Edelmetallguthaben bzw. Edelmetallverpflichtungen auf 

Metallkonten werden zum Fair Value bewertet, sofern das 

entsprechende Edelmetall an einem preiseffizienten und li-

quiden Markt gehandelt wird.

Forderungen gegenüber Kunden und Hypothekar- 

forderungen

Diese Positionen werden zum Nominalwert abzüglich not-

wendiger Wertberichtigungen für Ausfallrisiken erfasst.

Wertberichtigungen für Ausfallrisiken

Für alle erkennbaren Verlustrisiken werden nach dem Vor-

sichtsprinzip Wertberichtigungen für Ausfallrisiken gebil-

det. Eine Wertminderung liegt vor, wenn der voraussicht-

lich einbringbare Betrag (inklusive Berücksichtigung der 

Sicherheiten) den Buchwert der Forderung unterschreitet. 

Wertberichtigungen für Ausfallrisiken werden direkt von 

den entsprechenden Aktivpositionen abgezogen. Die SLR 

unterscheidet zwischen Wertberichtigungen für Ausfallrisi-

ken auf gefährdeten Forderungen und Wertberichtigungen 

für Ausfallrisiken auf nicht gefährdeten Forderungen. 

Gefährdet sind Forderungen, bei denen es unwahrschein-

lich ist, dass der Schuldner seinen zukünftigen Verpflich-

tungen nachkommen kann. Gefährdete Forderungen sind 

ebenso wie allfällige Sicherheiten zum Liquidationswert 

zu bewerten und unter Berücksichtigung der Bonität des 

Schuldners wertzuberichtigen. Die Bewertung erfolgt auf 

Einzelbasis und die Wertminderung wird durch Einzelwert-

berichtigungen abgedeckt.
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Bei nicht gefährdeten Forderungen entscheidet sich die SLR, 

Institut der Aufsichtskategorie 5 nach Art. 25 ReIV-FINMA, 

freiwillig zur Bildung von Wertberichtigungen für inhärente 

Ausfallrisiken. Wertberichtigungen auf inhärenten Ausfall-

risiken sind implizit im Kreditgeschäft vorhanden und kön-

nen auf Stufe Gesamtbank nicht null sein. Die Ermittlung 

der inhärenten Ausfallrisiken basiert auf Erfahrungswerten. 

Wenn eine Forderung als ganz oder teilweise uneinbringlich 

eingestuft oder ein Forderungsverzicht gewährt wird, er-

folgt die Ausbuchung der Forderung zulasten der entspre-

chenden Wertberichtigung.

Für weitere Ausführungen im Zusammenhang mit den 

Wertberichtigungen für Ausfallrisiken wird auf den Ab-

schnitt «Erläuterung der angewandten Methoden zur Iden-

tifikation von Ausfallrisiken und zur Festlegung des Wertbe-

richtigungsbedarfs» verwiesen.

Übersteigt der Bedarf an Einzelwertberichtigungen und 

-rückstellungen 5% der Position «Brutto-Erfolg Zinsenge-

schäft», können Wertberichtigungen und Rückstellungen 

für inhärente Ausfallrisiken zur Deckung von notwendigen 

Einzelwertberichtigungen und -rückstellungen verwendet 

werden. Führt diese Verwendung ohne sofortigen Wieder-

aufbau zu einer Unterdeckung, wird diese innerhalb von 

maximal fünf Geschäftsjahren durch einen Wiederaufbau 

beseitigt. 

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen werden zum Nenn-

wert bilanziert. Edelmetallverpflichtungen auf Metallkonten 

werden zum Fair Value bewertet, sofern das entsprechende 

Edelmetall an einem preiseffizienten und liquiden Markt ge-

handelt wird.

Handelsgeschäft und Verpflichtungen aus Handelsgeschäften

Als Handelsgeschäft gelten Positionen, die aktiv bewirt-

schaftet werden, um von Marktpreisschwankungen zu pro-

fitieren. Bei Abschluss einer Transaktion wird die Zuordnung 

zum Handelsgeschäft festgelegt und entsprechend doku-

mentiert.

Positionen des Handelsgeschäfts werden grundsätzlich zum 

Fair Value bewertet. Bezüglich Fair Value stützen wir uns 

ausschliesslich auf einen an einem preiseffizienten und li-

quiden Markt gestellten Preis ab. Ist ausnahmsweise kein 

Fair Value ermittelbar, erfolgt die Bewertung und Bilanzie-

rung zum Niederstwertprinzip.

Die aus der Veräusserung oder der Bewertung resultieren-

den Kursgewinne bzw. -verluste werden über die Position 

«Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Opti-

on» verbucht. Zins- und Dividendenerträge aus Handelsbe-

ständen in Wertschriften schreiben wir der Position «Zins- 

und Dividendenertrag aus Handelsbeständen» gut. Auf die 

Verrechnung der Refinanzierung der im Handelsgeschäft 

eingegangenen Positionen mit dem Zinsengeschäft wird 

verzichtet. Der Primärhandelserfolg aus dem Wertschrifte-

nemissionsgeschäft wird in der Position «Erfolg aus dem 

Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option» verbucht.

Positive und negative Wiederbeschaffungswerte derivati-

ver Finanzinstrumente (Derivate)

Alle derivativen Finanzinstrumente werden zum Fair Va-

lue bewertet. Der Bewertungserfolg von Handelsgeschäf-

ten wird erfolgswirksam in der Position «Erfolg aus dem 

Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option» erfasst. Der 

Bewertungserfolg von Absicherungsinstrumenten wird im 

Ausgleichskonto erfasst, sofern keine Wertanpassung im 

Grundgeschäft verbucht wird. Wird bei einem Absiche-

rungsgeschäft eine Wertanpassung im Grundgeschäft ver-

bucht, ist die Wertänderung des Absicherungsgeschäfts 

über die gleiche Erfolgsposition zu erfassen. Im Falle von 

«Macro Hedges» im Zinsengeschäft kann der Saldo entwe-

der in der Position «Zins- und Diskontertrag» oder in der 

Position «Zinsaufwand» erfasst werden.
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Den Erfolg aus den für das Bilanzstrukturmanagement zur 

Bewirtschaftung der Zinsänderungsrisiken eingesetzten 

Derivate ermitteln wir nach der «Accrual Methode». Dabei 

grenzen wir die Zinskomponente nach der Zinseszinsmetho-

de über die Laufzeit bis zur Endfälligkeit ab. Die aufgelau-

fenen Zinsen auf der Absicherungsposition weisen wir im 

«Ausgleichskonto» unter der Position «Sonstige Aktiven» 

bzw. «Sonstige Passiven» aus.

Beim vorzeitigen Verkauf eines nach der «Accrual Metho-

de» erfassten Zinsabsicherungsgeschäfts werden realisierte 

Gewinne und Verluste, welche der Zinskomponente ent-

sprechen, nicht sofort vereinnahmt, sondern über die Rest-

laufzeit bis zur Endfälligkeit des Geschäfts abgegrenzt.

Absicherungsgeschäfte, bei denen die Absicherungsbezie-

hung ganz oder teilweise nicht mehr wirksam ist, behan-

deln wir im Umfang des nicht wirksamen Teils wie Handels-

geschäfte.

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen können Schuldtitel, Beteiligungspapiere 

und Edelmetalle enthalten. Bei Schuldtiteln mit der Absicht 

zur Haltung bis zur Endfälligkeit erfolgt die Bewertung und 

Bilanzierung zum Anschaffungswert mit Abgrenzung des 

Agios bzw. Disagios (Zinskomponente) über die Laufzeit 

(«Accrual Methode»). Ausfallrisikobedingte Wertverände-

rungen werden sofort zu Lasten der Position «Verände-

rungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen so-

wie Verluste aus dem Zinsengeschäft» verbucht. Werden 

Schuldtitel vor der Endfälligkeit veräussert oder vorzeitig 

zurückbezahlt, werden realisierte Gewinne und Verluste, 

welche der Zinskomponente entsprechen, nicht sofort ver-

einnahmt, sondern über die Restlaufzeit bis zur Endfälligkeit 

des Geschäfts abgegrenzt.

Die Bewertung von Schuldtiteln ohne Absicht zur Hal-

tung bis zur Endfälligkeit (zur Veräusserung bestimmt) 

erfolgt nach dem Niederstwertprinzip. Beteiligungstitel, 

Anteile von kollektiven Kapitalanlagen, eigene physi-

sche Edelmetallbestände sowie aus dem Kreditgeschäft 

übernommene und zur Veräusserung bestimmte Liegen-

schaften werden zum Niederstwert bewertet. Bei aus 

dem Kreditgeschäft übernommenen und zur Veräusse-

rung bestimmten Liegenschaften wird der Niederstwert 

als der tiefere des Anschaffungswerts oder Liquidations- 

werts bestimmt. 

Bei Finanzanlagen, die zum Niederstwertprinzip bewertet 

werden, wird eine Zuschreibung bis höchstens zu den An-

schaffungskosten verbucht, sofern der unter den Anschaf-

fungswert gefallene Fair Value in der Folge wieder steigt. 

Der Saldo der Wertanpassungen wird über die Positionen 

«Anderer ordentlicher Aufwand» bzw. «Anderer ordentli-

cher Ertrag» verbucht.

Bei Veräusserung von Finanzanlagen, die nach dem Nie-

derstwertprinzip bewertet werden, wird der gesamte reali-

sierte Erfolg über die Position «Erfolg aus Veräusserung von 

Finanzanlagen» verbucht.

Beteiligungen

Als Beteiligungen gelten im Eigentum der Bank befindliche 

Anteile an Gesellschaften mit Infrastrukturcharakter sowie 

Beteiligungstitel, die mit der Absicht der dauernden Anlage 

gehalten werden, unabhängig des stimmberechtigen An-

teils. Beteiligungen werden einzeln bewertet. Als gesetzli-

cher Höchstwert gilt der Anschaffungswert abzüglich be-

triebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen.

Die Werthaltigkeit wird an jedem Bilanzstichtag überprüft. 

Allenfalls sind zusätzliche Wertbeeinträchtigungen («Im-

pairment») in der Erfolgsrechnung (Position «Wertberich-

tigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf 

Sachanlagen und immateriellen Werten») zu verbuchen. 

Eine Zuschreibung aus (teilweisem) Wegfall einer Wertbe-
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einträchtigung wird in der Position «Ausserordentlicher Er-

trag» erfasst.

Sachanlagen

Investitionen in neue Sachanlagen werden aktiviert, wenn 

sie einen Netto-Marktwert oder Nutzwert haben, während 

mehr als einer Rechnungsperiode genutzt werden können 

und die Aktivierungsuntergrenze übersteigen.

Sachanlagen werden einzeln bewertet und zu Anschaf-

fungs- oder zu Herstellkosten erfasst. Bei der Folgebewer-

tung werden Sachanlagen zu Anschaffungskosten, abzüg-

lich der kumulierten Abschreibungen bilanziert.

Die Abschreibungen erfolgen planmässig degressiv ma-

ximal über die geschätzte Nutzungsdauer. Die geschätzte 

Nutzungsdauer für die einzelnen Sachanlagekategorien ist 

wie folgt:

Kategorie
Geschätzte  
Nutzungsdauer in Jahren

Bankgebäude und andere 

Liegenschaften (ohne Land) max. 50 Jahre

Einrichtungen max. 10 Jahre

Mobiliar max. 5 Jahre

Hardware max. 3 Jahre

Software max. 3 Jahre

Die Werthaltigkeit der Sachanlagen wird an jedem Bi-

lanzstichtag überprüft. Allenfalls sind zusätzliche Wertbe-

einträchtigungen («Impairment») in der Erfolgsrechnung 

(Position «Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Ab-

schreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Werten») 

zu verbuchen. Eine Zuschreibung aus (teilweisem) Wegfall 

einer Wertbeeinträchtigung wird in der Position «Ausseror-

dentlicher Ertrag» erfasst.

Realisierte Gewinne aus der Veräusserung von Sachanla-

gen werden über die Position «Ausserordentlicher Ertrag» 

verbucht, realisierte Verluste über «Ausserordentlicher Auf-

wand».

Immaterielle Werte

Erworbene immaterielle Werte werden aktiviert, wenn sie 

über mehrere Jahre einen für die Bank messbaren Nutzen 

bringen werden. Selbst erarbeitete immaterielle Werte 

werden nicht aktiviert. Immaterielle Werte werden ein-

zeln bewertet. Der aktivierbare immaterielle Wert darf 

höchstens zu Anschaffungskosten erfasst werden. Bei der 

Folgebewertung werden immaterielle Werte zu Anschaf-

fungskosten, abzüglich der kumulierten Abschreibungen, 

bilanziert.

Bei der Bilanzierung immaterieller Werte muss die zukünf-

tige Nutzungsdauer vorsichtig geschätzt werden. Immateri-

elle Werte werden planmässig degressiv maximal über die 

geschätzte Nutzungsdauer abgeschrieben. Die geschätzte 

Nutzungsdauer für die einzelnen Kategorien von immateri-

ellen Werten ist wie folgt:

Kategorie
Geschätzte  
Nutzungsdauer in Jahren

Patente, Lizenzen, Projekte 

und übrige immaterielle Werte max. 5 Jahre

Die Werthaltigkeit der immateriellen Werte wird an jedem 

Bilanzstichtag überprüft. Allenfalls sind zusätzliche Wert-

beeinträchtigungen («Impairment») in der Erfolgsrechnung 

(Position «Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Ab-

schreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Werten») 

zu verbuchen.

Kassenobligationen

Kassenobligationen werden zum Nennwert bilanziert.
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Anleihen und Pfandbriefdarlehen

Anleihen und Pfandbriefdarlehen werden zum Nominal-

wert erfasst. Voreinzahlungskommissionen im Zusammen-

hang mit Pfandbriefdarlehen werden als Zinskomponenten 

erachtet und über die Laufzeit des jeweiligen Pfandbriefdar-

lehens abgegrenzt («Accrual Methode»).

Rückstellungen

Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis in der Vergan-

genheit begründete wahrscheinliche Verpflichtung, deren 

Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss, aber verlässlich schätz-

bar ist.

Die Höhe der Rückstellung wird aufgrund einer Analyse des 

jeweiligen Ereignisses in der Vergangenheit sowie aufgrund 

von nach dem Bilanzstichtag eingetretenen Ereignissen 

bestimmt, sofern diese zur Klarstellung des Sachverhalts 

beitragen. Der Betrag ist nach wirtschaftlichem Risiko ab-

zuschätzen, wobei dieses so objektiv wie möglich berück-

sichtigt wird. Übt der Faktor Zeit einen wesentlichen Einfluss 

aus, ist der Rückstellungsbetrag zu diskontieren. Die Höhe 

der Rückstellung hat dem Erwartungswert der zukünftigen 

Mittelabflüsse zu entsprechen. Sie hat die Wahrscheinlich-

keit und die Verlässlichkeit dieser Geldabflüsse zu berück-

sichtigen. Kann der Mittelabfluss nicht verlässlich geschätzt 

werden, wird dies im Anhang unter «Aufgliederung der 

Eventualverpflichtungen sowie der Eventualforderungen» 

offengelegt. 

Restrukturierungsrückstellungen werden vorgenommen, 

wenn ein verbindlicher Beschluss des Verwaltungsrats zu 

den Restrukturierungsmassnahmen vorliegt. 

Bei Ausserbilanzgeschäften, für die noch keine Rückstel-

lungen aufgrund eines wahrscheinlichen und verlässlich 

schätzbaren Mittelabflusses vorhanden sind, werden Rück-

stellungen für inhärente Ausfallrisiken gebildet. Die Metho-

de zur Identifikation der Ausfallrisiken und zur Berechnung 

des Rückstellungsbedarfs wird im Abschnitt «Erläuterung 

der angewandten Methoden zur Identifikation von Ausfall-

risiken und zur Festlegung des Wertberichtigungsbedarfs» 

erläutert. 

Die Unterposition «Übrige Rückstellungen» kann stille Re-

serven enthalten.

Vorsorgeverpflichtungen

Wirtschaftliche Auswirkungen aus Vorsorgeeinrichtungen 

auf die Bank sind entweder wirtschaftlicher Nutzen oder 

wirtschaftliche Verpflichtungen. Die Ermittlung der wirt-

schaftlichen Auswirkungen erfolgt grundsätzlich auf der 

Basis der finanziellen Situation der Vorsorgeeinrichtungen, 

an welche die Bank angeschlossen ist.

Bei einer Unterdeckung besteht dann eine wirtschaftliche 

Verpflichtung, wenn die Bedingungen für die Bildung einer 

Rückstellung gegeben sind.

Bei einer Überdeckung besteht ein wirtschaftlicher Nutzen, 

wenn es zulässig und beabsichtigt ist, diese zur Senkung 

der Arbeitgeberbeiträge einzusetzen oder ausserhalb von 

reglementarischen Leistungen für einen anderen wirt-

schaftlichen Nutzen des Arbeitgebers zu verwenden.

Die gegenüber den angeschlossenen Vorsorgeeinrichtun-

gen geschuldeten Arbeitgeberbeiträge werden laufend 

in der Erfolgsrechnung (Position «Personalaufwand») ver-

bucht.

Steuern

Die laufenden Ertrags- und Kapitalsteuern auf dem ent-

sprechenden Periodenerfolg und dem massgebenden Ka-

pital werden in Übereinstimmung mit den jeweiligen steu-

erlichen Ermittlungsvorschriften errechnet. Verpflichtungen 

aus laufenden Ertrags- und Kapitalsteuern sind unter der 

Position «Passive Rechnungsabgrenzungen» ausgewiesen.
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Latente Ertragssteuern werden nicht ermittelt und erfasst.

Reserven für allgemeine Bankrisiken

Die Bilanzierung erfolgt zum Nennwert. Die Reserven für 

allgemeine Bankrisiken sind Bestandteil des Eigenkapitals. 

Die Reserven für allgemeine Bankrisiken sind teilweise ver-

steuert. 

Eigene Kapitalanteile

Positionen in eigenen Kapitalanteilen werden als Minuspo-

sition im Eigenkapital erfasst und ausgewiesen.

Der Kauf eigener Kapitalanteile wird im Erwerbszeitpunkt 

zu Anschaffungswerten erfasst. Diese entsprechen grund-

sätzlich dem Fair Value der Mittel, die der Gegenpartei zur 

Begleichung übergeben werden.

Die Bilanzierung der eigenen Kapitalanteile erfolgt zum 

durchschnittlichen Anschaffungswert (gewichtete Durch-

schnittsmethode). Auf jegliche Bewertungsanpassungen 

wird verzichtet.

Im Falle einer Veräusserung eigener Kapitalanteile wird eine 

allfällige realisierte Differenz zwischen den zufliessenden 

Mitteln und dem Buchwert der Position «Erfolg aus dem 

Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option» gutgeschrie-

ben bzw. belastet.

Die Dividende auf eigenen Kapitalanteilen wird der Positi-

on «Gesetzliche Gewinnreserve» gutgeschrieben. Eigenka-

pitaltransaktionskosten werden erfolgswirksam (Position 

«Sachaufwand») erfasst.

Ausserbilanzgeschäfte

Ausserbilanzgeschäfte werden zum Nominalwert erfasst. 

Für erkennbare Verlustrisiken werden auf der Passivseite der 

Bilanz Rückstellungen gebildet.

Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Gegenüber dem Vorjahr ergeben sich keine Änderungen in 

den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen.

Erläuterungen zum Risikomanagement, insbe-
sondere zur Behandlung des Zinsänderungsrisi-
kos, anderer Marktrisiken und der Kreditrisiken

Risikomanagement

Die Grundlagen für die Risikobeurteilung durch den Verwal-

tungsrat werden durch das für die Risikokontrolle zuständi-

ge Mitglied der Geschäftsleitung erarbeitet. Dabei werden 

die vorhandenen Risiken bezüglich Eintretenswahrschein-

lichkeit und Schadenausmass betrachtet. Das Risikoprofil 

wird jährlich dem Verwaltungsrat zur Beurteilung vorgelegt 

und die risikomindernden Massnahmen werden überprüft 

und allenfalls angepasst. Für die wesentlichen Risiken wer-

den klare Grenzen gesetzt, deren Höhe von der wirtschaft-

lichen Tragbarkeit der Bank abhängt. Die Einhaltung der 

Limiten wird laufend überwacht.

Der Verwaltungsrat wird regelmässig über die Vermögens-, 

Finanz-, Liquiditäts- und Ertragslage sowie die damit ver-

bundenen Risiken informiert.

Ausfallrisiken

Unter die Kreditpolitik fallen sämtliche Engagements aus 

denen ein Verlust entstehen kann, wenn Gegenparteien 

nicht in der Lage sind, ihre Verpflichtungen zu erfüllen.

Die Ausfallrisiken werden mittels Risikoverteilung, Quali-

tätsanforderungen und Deckungsmargen begrenzt. Für die 

Kreditbewilligung, bei welcher die Kreditwürdigkeit und 

Kreditfähigkeit nach einheitlichen Kriterien beurteilt wer-

den, besteht eine risikoorientierte Kompetenzordnung.

Die Geschäftsleitung informiert den Verwaltungsrat jährlich 

über die Veränderungen im Kreditportfolio der Bank und 

über wesentliche Marktveränderungen. Sie schlägt dem 
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Verwaltungsrat mögliche Massnahmen vor, sofern die Kre-

ditpolitik davon betroffen ist.

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen werden vier-

teljährlich überprüft und angepasst.

Zinsänderungsrisiken

Die Zinsänderungsrisiken aus dem Bilanzgeschäft werden 

durch die Geschäftsleitung der SLR überwacht und ge-

steuert. Die Steuerung baut auf der Marktzinsmethode 

auf und fokussiert auf den Barwert des Eigenkapitals. Der 

Geschäftsleitung stehen sowohl eine moderne Software 

zur Durchführung von Duration-Berechnungen und Belas-

tungstests als auch externe Fachkräfte zur Verfügung.

Andere Marktrisiken

Die weiteren Marktrisiken, welche vor allem Positionsrisiken 

aus Beteiligungstiteln und Fremdwährungen beinhalten, 

werden mit Limiten begrenzt.

Liquiditätsrisiken

Die Zahlungsbereitschaft wird im Rahmen der bankenge-

setzlichen Bestimmungen überwacht und gewährleistet. 

Die Eigenpositionen der SLR werden regelmässig auf ihre 

Handelbarkeit überprüft.

Operationelle Risiken

Operationelle Risiken werden definiert als «Gefahren von 

unmittelbaren oder mittelbaren Verlusten, die infolge der 

Unangemessenheit oder des Versagens von internen Ver-

fahren, Menschen und Systemen oder von externen Ereig-

nissen eintreten». Sie werden mittels interner Reglemente 

und Weisungen zur Organisation und Kontrolle beschränkt. 

Die Interne Revision prüft die interne Kontrolle regelmässig 

und erstattet den Bericht über ihre Arbeiten direkt an den 

Verwaltungsrat. Ferner werden operationelle Risiken mit 

Versicherungen gedeckt.

Erläuterung der angewandten Methoden zur 
IdentiƂkation von Ausfallrisiken und zur Festle-
gung des Wertberichtigungsbedarfs

Zur Messung und Bewirtschaftung des Ausfallrisikos von 

Kundenforderungen stuft die Bank ihre Kredite mit dem 

Kunden-Rating-System «RatingView» in insgesamt 13 Ra-

ting-Klassen ein. Die vom System benötigten Informationen 

zu den einzelnen Krediten werden abhängig von der De-

ckung der Schuld und der Bonität und Zahlungsfähigkeit 

des Schuldners in angemessenen Zeitabschnitten eingeholt 

und aktualisiert.

Hypothekarisch gedeckte Kredite

Die Bewertung der Sicherheit von hypothekarisch gedeck-

ten Krediten erfolgt gemäss den Angaben unter «Erläu-

terung zur Bewertung der Deckungen, insbesondere zu 

wichtigen Kriterien für die Ermittlung der Verkehrs- und 

Belehnungswerte». Der Verkehrswert von Grundpfändern 

wird in regelmässigen Abständen überprüft und aktualisiert. 

Liegen Anzeichen einer Gefährdung vor, wird die Perio- 

dizität der Überprüfung gekürzt.

Kredite mit anderen Deckungen

Für andere Deckungen, die jederzeit liquidiert werden kön-

nen, gilt der aktuelle Kurswert resp. Veräusserungswert als 

Deckungswert. Für andere Deckungen, die nicht jederzeit 

veräussert werden können, eruiert die Bank unter Berück-

sichtigung der aktuellen Lage, den Deckungswert mit einer 

konservativen Schätzung.

Kredite ohne Deckungen

Bei sogenannten Blankokrediten handelt es sich in der Re-

gel um Betriebskredite an kommerzielle Kunden oder um 

ungedeckte Kontoüberzüge von Retailkunden. Bei gewähr-

ten Betriebskrediten ohne Deckung fordert die Bank Infor-

mationen zur aktuellen Finanzsituation des Schuldners ein 

und erstellt ein Risikoprofil. Kontoüberzüge, welche älter als 
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90 Tage sind, gelten als gefährdete Forderungen und wer-

den vollständig wertberichtigt.

Zur Festlegung des Wertberichtigungsbedarfs werden die 

Kundenforderungen in verschiedene Rating-Klassen einge-

teilt.

Forderungen der Rating-Klassen 11 bis 13 gelten als gefähr-

dete Forderungen, das heisst, Forderungen, bei denen es 

unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seinen zukünfti-

gen Verpflichtungen nachkommen kann. Solche Forderun-

gen werden auf Einzelbasis bewertet, wobei ebenfalls die 

Schuldnerbonität und die Qualität der Sicherheiten beur-

teilt werden. Dabei kommt ein ermittelter Liquidationswert 

zur Anwendung. Da die Rückführung der Forderung aus-

schliesslich von der Verwertung der Sicherheiten abhängig 

ist, wird der ungedeckte Teil vollumfänglich wertberichtigt. 

Gefährdete Forderungen werden wiederum als vollwertig 

eingestuft, wenn die ausstehenden Kapitalbeträge und Zin-

sen wieder fristgerecht gemäss den vertraglichen Vereinba-

rungen und weiteren Bonitätskriterien erfüllt werden.

Bei Forderungen der Rating-Klassen 8 bis 10 ist von einer 

erhöhten Risikoexposition auszugehen, da ein gewisses 

Risiko besteht, dass es zu einem Verlust kommen könnte. 

Sämtliche Forderungen dieser Rating-Klassen werden auf 

Einzelbasis sowohl im Hinblick auf die Schuldnerbonität und 

die Qualität der Sicherheiten beurteilt. Die so ermittelten 

Risikobeträge je Kreditposition werden auf der Basis von 

geschätzten Ausfallwahrscheinlichkeiten abhängig von der 

jeweiligen Rating-Klasse, wertberichtigt.

Bei den Forderungen der Rating-Klassen < 8, diese bein-

halten auch die Kundenengagements ohne Rating, wird 

der Schuldendienst geleistet, die Belehnung der Sicherhei-

ten ist angemessen und die Rückzahlung des Kredits er-

scheint nicht gefährdet. Unter Einbezug der Erfahrungswer-

te schätzt die Bank die inhärenten Ausfallrisiken für diese 

Forderungen quartalsweise neu ein. Für die Berechnung der 

Wertberichtigungen werden die Forderungen in dieser Ka-

tegorie pauschal betrachtet. 

Forderungen gegenüber Banken und Finanzanlagen wer-

den quartalsweise auf Einzelbasis bewertet, erhalten kein 

Rating von «RatingView» und werden als übrige Forderung 

ohne Rating geführt. Für die Berechnung des Risikobetrags 

stützt sich die Bank auf den aktuellen Kurswert (Liquidati-

onswert) sowie auf das Rating von der FINMA anerkannten 

Ratingagenturen.

Die Ausserbilanzgeschäfte der Bank werden auch in Rating-

Klassen eingestuft. Auf dem Risikobetrag von gefährdeten 

und nicht gefährdeten Ausserbilanzgeschäften werden 

Rückstellungen gemäss nachfolgender Tabelle «Rating-

Klassen im Überblick» gebildet. Im Unterschied zu den 

Wertberichtigungen auf Kundenforderungen werden auf 

den Ausserbilanzgeschäften in den Rating-Klassen < 8 keine 

Rückstellungen für inhärente Ausfallrisiken vorgenommen.

Die erstmalige sowie spätere Bildung der Risikovorsorge 

bei Kontokorrentkrediten mit einer Kreditlimite erfolgt ge-

samthaft (d.h. Wertberichtigungen für Ausfallrisiken für 

die effektive Benützung und Rückstellungen für die nicht 

ausgeschöpfte Kreditlimite) über die Position «Veränderun-

gen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie 

Verluste aus dem Zinsengeschäft». Jeweils vierteljährlich 

erfolgt danach eine erfolgsneutrale Umbuchung zwischen 

Wertberichtigungen und Rückstellungen, damit die verän-

derte Ausschöpfung der jeweiligen Kreditlimiten auch in-

nerhalb der Bilanz korrigiert werden kann. Auflösungen von 

freiwerdenden Wertberichtigungen oder Rückstellungen 

werden über die Position «Veränderungen von ausfallrisi-

kobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus dem 

Zinsengeschäft» vorgenommen oder erfolgsneutral den üb-

rigen Rückstellungen zugewiesen.



 SLR Geschäftsbericht 2025  37

Rating-Klassen im Überblick

Rating-Klassen Berechnung Risikobetrag WB-Satz auf Risikobetrag 

11-13
Ungedeckte Forderung =  
Forderung abzüglich ermittelter Liquidationswerte

100%

10
Ungedeckte Forderung =
Forderung abzüglich Sicherheiten

75%

9 50%

8 25%

1-7 und Kunden-
forderungen ohne 
Rating

Total Kundenforderungen 0.25%

Ohne Rating
Bilanzwert der Forderungen abzüglich des aktuellen Kurswerts unter 
Einbezug eines Ratings von FINMA anerkannten Ratingagenturen.

100%

Nicht als Zinsertrag zu vereinnahmen sind Zinsen (ein-

schliesslich Marchzinsen) und entsprechende Kommissio-

nen, die überfällig sind. Als solche gelten Zinsen und Kom-

missionen, die seit über 90 Tagen fällig, aber nicht bezahlt  

sind. Die überfälligen Zinsen werden nach dem Bruttoprin-

zip ermittelt.

Im Falle von Kontokorrentkrediten gelten Zinsen und Kom-

missionen als überfällig, wenn die erteilte Kreditlimite seit 

über 90 Tagen überschritten ist.

Erläuterung zur Bewertung der Deckungen, ins-
besondere zu wichtigen Kriterien für die Ermitt-
lung der Verkehrs- und Belehnungswerte

Bei der Schätzung von Sicherheiten, in Bezug auf die Hy-

pothekarforderungen primär Grundpfänder, stützt sich 

die SLR auf die internen Vorgaben sowie das Handbuch 

des Bankschätzers – worin auch die Bewertungsmetho-

de nach IAZI enthalten ist – ab, welche auf den Vorgaben 

der Schweizerischen Bankiervereinigung basieren. Für die 

Ermittlung der Verkehrs- und Belehnungswerte bei den 

Grundpfändern kommen je nach Objektart verschiedene 

Werte zum Einsatz. Nachstehend ein Überblick über die ver-

wendeten Grundlagen nach den wichtigsten Objektarten: 

Objektart
Grundlage für  
Belehnungswert

Selbstbewohntes  

Wohneigentum Realwert

Renditeobjekte Ertragswert

Gewerbeobjekte / Industrie-

bauten Ertragswert 

Landwirtschaftliche  

Liegenschaften

Landwirtschaftlicher 

Ertragswert

Bauland Marktwert

Der Belehnungswert entspricht jeweils höchstens dem 

Marktwert. Bei jeder Objektart wurden ausserdem maxi-
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male Belehnungssätze vorgegeben. Die maximal mögliche 

Finanzierung hängt einerseits von den bankintern festge-

legten Belehnungswerten und andererseits von der Trag-

barkeit ab. Für 2. Hypotheken besteht eine Amortisations-

pflicht.

Bei gefährdeten Forderungen werden die jeweiligen Sicher-

heiten zum Liquidationswert bewertet. Die Werthaltigkeit 

der Sicherheiten wird im Rahmen des Wiedervorlagewe-

sens der Bank in angemessenen Zeitabschnitten überprüft.

Erläuterung zur Geschäftspolitik beim Einsatz 
von derivativen Finanzinstrumenten inklusive 
der Erläuterung im Zusammenhang mit der  
Anwendung von Hedge Accounting

Die Bank kann im Auftrag und auf Rechnung von Kun-

den auf gesicherter Basis Handelsgeschäfte in derivativen 

Finanzinstrumenten durchführen. Handelsgeschäfte in de-

rivativen Finanzinstrumenten auf Rechnung der Bank sind 

grundsätzlich nicht vorgesehen.

Die Bank kann derivative Finanzinstrumente im Rahmen des 

Asset and Liability Managements zur Steuerung der Bilanz 

bzw. Absicherung von Zinsänderungsrisiken einsetzen (Ab-

sicherungsgeschäfte). Handlungsbedarf kann sich insbe-

sondere dann ergeben, wenn die Einhaltung der von der 

Bank im Management der Zinsänderungsrisiken definierten 

Risikotoleranzen gefährdet sein könnte. Ob und in welchem 

Umfang derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von 

Zinsänderungsrisiken eingesetzt werden sollen, wird je-

weils auf der Basis von entsprechenden Auswertungen im 

Rahmen der regelmässig stattfindenden GL-Sitzungen ent-

schieden.

Sicherungsbeziehungen sowie Risikomanagementziele und 

-strategien dokumentieren wir beim Abschluss der jewei-

ligen derivativen Absicherungsgeschäfte. Wir überprüfen 

mindestens an jedem Bilanzstichtag die Effektivität der  

Sicherungsbeziehung. Dabei wird jeweils beurteilt, wie sich 

die aktuelle Situation bezüglich Zinsänderungsrisiken kalku-

latorisch ohne und mit Absicherungsinstrumenten präsen-

tiert und wird entsprechend abgeglichen. Von einer Effekti-

vität der Sicherungsbeziehung ist immer dann auszugehen, 

wenn durch die eingesetzten Absicherungsinstrumente das 

Zinsänderungsrisiko, welchem sich die Bank aussetzt, ent-

sprechend dem beabsichtigten Zweck beim Abschluss der 

Sicherungsbeziehung reduziert werden kann.

Erläuterung von wesentlichen Ereignissen nach 
dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, 

die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Bank haben.

Gründe, die zu einem vorzeitigen Rücktritt der 
Revisionsstelle geführt haben

Es ist zu keinem vorzeitigen Rücktritt der Revisionsstelle ge-

kommen.
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Informationen zur Bilanz
 
Darstellung der Deckungen von Forderungen und Ausserbilanzgeschäften sowie der gefährdeten 
Forderungen

Darstellung der Deckungen von Forderungen und Ausserbilanzgeschäften

Deckungsart

in 1 000 CHF

Hypothe-
karische 

Deckung
Andere 

Deckung
Ohne 

Deckung Total

Ausleihungen  
(vor Verrechnung mit den Wertberichtigungen)

Forderungen gegenüber Kunden 533 1 267 4 433 6 233

Hypothekarforderungen 564 824 1 987 1 616 568 427

  - Wohnliegenschaften 449 447 1 864 396 451 707

  - Büro- und Geschäftshäuser 5 473 - - 5 473

  - Gewerbe und Industrie 40 857 19 386 41 262

  - Übrige 69 047 104 834 69 985

Total Ausleihungen (vor Verrechnung mit 
den Wertberichtigungen) Berichtsjahr 565 357 3 254 6 049 574 660

Vorjahr 549 513 1 761 5 026 556 300

Total Ausleihungen (nach Verrechnung mit 
den Wertberichtigungen) Berichtsjahr 563 997 3 254 5 021 572 272

Vorjahr 547 128 1 761 4 271 553 160

Ausserbilanz

Eventualverpflichtungen 170 86 1 809 2 065

Unwiderrufliche Zusagen 14 717 - 6 624 21 341

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen - - 1 075 1 075

Total Ausserbilanz Berichtsjahr 14 887 86 9 508 24 481

Vorjahr 7 501 83 9 478 17 062
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Angaben zu gefährdeten Forderungen

in 1 000 CHF
Bruttoschuld-

betrag

Geschätzte 
Verwer-

tungserlöse
der Sicher-

heiten
Nettoschuld-

betrag

Einzelwert 
berichti- 
gungen

Gefährdete Forderungen Berichtsjahr 3 212 2 727 485 485

Vorjahr* 2 933 2 543 390 390

* Die Werte des Vorjahres wurden aufgrund einer Neuberechnung angepasst. 

Aufgliederung der Finanzanlagen

Buchwert Fair Value

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Schuldtitel 26 600 31 100 26 821 31 466

  - davon mit Halteabsicht bis Endfälligkeit 26 600 31 100 26 821 31 466

  - davon ohne Halteabsicht bis Endfälligkeit (zur Veräusserung bestimmt) - - - -

Beteiligungstitel 1 754 1 901 3 475 3 470

  - davon qualifizierte Beteiligungen* - - - -

Edelmetalle 7 12 7 12

Liegenschaften - - - -

Total 28 361 33 013 30 303 34 948

  - davon repofähige Wertschriften gemäss 
    Liquiditätsvorschriften 13 100 16 100 13 227 16 294

* Mindestens 10% des Kapitals oder der Stimmen.
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Aufgliederung der Gegenparteien nach Rating

in 1 000 CHF
Höchste 
Bonität

Sichere 
Anlagen

Durch-
schnittlich 

gute  
Anlagen

Spekulative 
Anlagen

Hochspe-
kulative 

Anlagen

Zahlungs-
verzug / 

Zahlungs-
ausfall

Ohne  
Rating

Schuldtitel: Buchwerte             
Berichtsjahr 12 500 500 500 - - - 13 100

Die Bank stützt sich auf die Ratings von der FINMA anerkannten Ratingagenturen ab. 

Darstellung der Beteiligungen

Berichtsjahr

in 1 000 CHF

An-
schaf-
fungs- 

wert

Bisher auf-
gelaufene

Wertberich-
tigungen

bzw. 
Wertan-

passungen

Buch-
wert
Ende 

Vorjahr

Umglie-
derun- 

gen
Investiti-

onen

Desin-
vestitio-

nen

Wertbe-
richti-

gungen

Buch-
wert 
Ende 

Berichts-
jahr

Markt-
wert

Übrige  
Beteiligungen

  - mit Kurswert - - - - - - - - -

  - ohne Kurswert 1 788 -465 1 323 - - - - 1 323 -

Total Beteiligungen 1 788 -465 1 323 - - - - 1 323 -

Darstellung der Sachanlagen

Berichtsjahr

in 1 000 CHF

An-
schaf-
fungs- 

wert

Bisher 
auf-

gelaufe-
ne Ab-
schrei-

bungen

Buch-
wert
Ende 

Vorjahr

Umglie-
derun- 

gen
Investiti-

onen

Desin-
vestitio-

nen

Ab-
schrei-

bungen

Zu-
schrei-

bungen

Buch-
wert 
Ende 

Berichts-
jahr

Bankgebäude 5 894 -5 284 610 - - - -45 - 565

Andere Liegenschaften 12 271 -1 901 10 370 - 5 - -372 - 10 003

Selbst entwickelte oder separat 
erworbene Software und Migra-
tion Finnova 3 591 -3 591 - - 302 - -302 - -

Übrige Sachanlagen 1 143 -1 143 - - 39 - -39 - -

Total Sachanlagen 22 899 -11 919 10 980 - 346 - -758 - 10 568
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Aufgliederung der Sonstigen Aktiven und Sonstigen Passiven

Sonstige Aktiven Sonstige Passiven

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Abrechnungskonten - - - 34

Indirekte Steuern 82 85 181 355

Nicht eingelöste Coupons, Kassenobligationen - - - -

Übrige Aktiven und Passiven - - 79 93

Total 82 85 260 482

Angaben der zur Sicherung eigener Verpƃichtungen verpfändeten oder abgetretenen Aktiven und 
der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

in 1 000 CHF

Verpfändete / abgetretene Aktiven Buchwert
Effektive  

Verpflichtungen

Flüssige Mittel (Sicherstellung Einlagensicherung / Verpfändung an EsiSuisse) 1 812 -

Hypothekarforderungen 
(Verpfändete oder abgetretene Hypothekarforderungen für Pfandbriefdarlehen) 161 623 124 200

Finanzanlagen 13 100 -

Angaben der Verpƃichtungen gegenüber eigenen Vorsorgeeinrichtungen sowie der Anzahl und Art 
von Eigenkapitalinstrumenten der Bank, die von eigenen Vorsorgeeinrichtungen gehalten werden

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen - -

Total - -

Vorsorgeeinrichtungen
Abgesehen von Teilzeitangestellten mit geringem Beschäftigungsgrad und Lernenden werden alle Mitarbeitenden der SLR 

bei der Vorsorge FinTec, Bern versichert. Das Rentenalter wird mit 64/65 Jahren erreicht. Den Versicherten wird jedoch die 

Möglichkeit eingeräumt, ab dem 58. Altersjahr vorzeitig in den Ruhestand zu treten. Bei vorzeitiger Pensionierung erfolgt eine 

Rentenkürzung. Die Leistungen werden nach dem Beitragsprimat berechnet. Die Leistungen übersteigen das obligatorische 

Minimum nach BVG. Die Pensionskasse gewährt die volle Freizügigkeit.



46 SLR Geschäftsbericht 2025

Angaben zur wirtschaftlichen Lage der eigenen Vorsorgeeinrichtungen
Laut den letzten geprüften Jahresrechnungen (gemäss Swiss GAAP FER 26) der Vorsorgeeinrichtung der SLR beträgt der  

Deckungsgrad:

in 1 000 CHF 31.12.2024 31.12.2023

Vorsorge FinTec, Bern 122.30% 119.10%

Gemäss Information der Vorsorge FinTec beträgt der Deckungsgrad gemäss provisorischem Abschluss per 30. September 2025 

ca. 124.30%, bei einem technischen Zinssatz von 2.0%.

Da der Zielwert für die Wertschwankungsreserve nicht erreicht wird, besteht kein wirtschaftlicher Nutzen für die Bank. Der 

Verwaltungsrat geht davon aus, dass selbst bei Vorliegen einer Überdeckung im Sinne von Swiss GAAP FER 16 bis auf weiteres 

kein wirtschaftlicher Nutzen für den Arbeitgeber entsteht; dieser soll zu Gunsten der Versicherten verwendet werden.

Der definitive Deckungsgrad der Vorsorgeeinrichtung per 31. Dezember 2025 kann im Geschäftsbericht 2025 der Vorsorge 

FinTec eingesehen werden. 

Arbeitgeberbeitragsreserven (AGBR)

in 1 000 CHF Vorjahr Einlagen Entnahmen Verzinsung Berichtsjahr

Total Arbeitgeberbeitragsreserve 565 80 -74 6 577

Darstellung der ausstehenden Obligationenanleihen und Pƃichtwandelanleihen

in 1 000 CHF

Emittent
Gewichteter  

Durchschnittszinssatz Fälligkeiten Betrag

Pfandbriefdarlehen der Pfandbriefbank schweiz. 
Hypothekarinstitute AG, Zürich 0.96% 2026-2045 124 200

Total 124 200
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Übersicht der Fälligkeiten der ausstehenden Obligationenanleihen:

in 1 000 CHF

Emittent
Innerhalb 

eines Jahres
>1 - < 2 

Jahre
>2 - < 3 

Jahre
>3 - < 4 

Jahre
>4 - < 5 

Jahre > 5 Jahre Total

Pfandbriefdarlehen der 
Pfandbriefbank schweiz. 
Hypothekarinstitute AG, 
Zürich 6 000 11 000 6 000 17 000 7 000 77 200 124 200

Total 6 000 11000 6 000 17 000 7 000 77 200 124 200

Darstellung der Wertberichtigungen und Rückstellungen sowie der Reserven für allgemeine  
Bankrisiken und ihrer Veränderungen im Laufe des Berichtsjahres

in 1 000 CHF

Stand 
Ende

Vorjahr

Zweck-
konforme

Verwen-
dungen

Umbu-
chungen

Überfälli-
ge Zinsen, 

Wieder-
eingänge

Neubil-
dungen
zulasten
Erfolgs-

rechnung

Auflö-
sungen 

zugunsten
Erfolgs-

rechnung

Stand 
Ende

Berichts-
jahr

Rückstellungen für Ausfallrisiken 85 - - - 139 -60 164

  - davon Rückstellungen für wahr- 
  scheinliche Verpflichtungen 61 - - - - -60 1

  - davon Rückstellungen für 
  inhärente Ausfallrisiken 24 - - - 139 - 163

Rückstellungen für andere 
Geschäftsrisiken 100 - - - 50 - 150

Übrige Rückstellungen 3 930 - -130 - - - 3 800

Total Rückstellungen 4 115 - -130 - 189 -60 4 114

Reserven für allgemeine Bankrisiken 39 650 - 1 250 - 1 000 - 41 900

  - davon Reserven für allgemeine 
    Bankrisiken versteuert 25 500 - - - - - 25 500

  - davon Reserven für allgemeine 
    Bankrisiken unversteuert 14 150 - 1 250 - 1 000 - 16 400

Wertberichtigungen für Ausfallrisi-
ken und Länderrisiken 3 140 -5 -1 120 -1 374 - 2 388

  - davon Wertberichtigungen für   
    Ausfallrisiken aus gefährdeten  
    Forderungen 390 -4 - 0 99 - 485

  - davon Wertberichtigungen für   
     inhärente Ausfallrisiken 2 750 -1 -1 120 -1 275 - 1 903
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Darstellung des Gesellschaftskapitals

Berichtsjahr Vorjahr

in 1 000 CHF

Gesamt- 
nominal-

wert
Stück-

zahl

Dividenden-
berechtigtes 

Kapital

Gesamt- 
nominal-

wert
Stück-

zahl

Dividenden-
berechtigtes 

Kapital

Aktienkapital / Genossenschaftskapital 2 000 4 000 2 000 2 000 4 000 2 000

  - davon liberiert 2 000 4 000 2 000 2 000 4 000 2 000

Total Gesellschaftskapital 2 000 4 000 2 000 2 000 4 000 2 000

Die gesetzliche Gewinnreserve und die gesetzliche Kapitalreserve dürfen soweit sie zusammen 50% des nominellen Aktienka-

pitals nicht übersteigen, nur zur Deckung von Verlusten oder für Massnahmen verwendet werden, die geeignet sind, in Zeiten 

schlechten Geschäftsganges das Unternehmen durchzuhalten, der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken oder ihre Folgen zu mildern. 

Angaben der Forderungen und Verpƃichtungen gegenüber nahestehenden Personen

Forderungen Verpflichtungen

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Organgeschäfte 9 076 10 803 2 838 3 074

Mit nahestehenden Personen werden Transaktionen (wie Wertschriftengeschäfte, Zahlungsverkehr, Kreditgewährung und 

Entschädigungen auf Einlagen) zu Konditionen durchgeführt, wie sie auch für Dritte zur Anwendung gelangen. Die Geschäfts-

leitung sowie die Mitarbeitenden der Spar+Leihkasse Riggisberg AG erhalten die marktüblichen Vorzugskonditionen.

Angaben über eigene Kapitalanteile und die Zusammensetzung des Eigenkapitals

Angaben über eigene Kapitalanteile

Valor  Bezeichnung

135272  Namenaktie Spar+Leihkasse Riggisberg AG                                                                                                             

in CHF Anzahl
ø-Transaktions-

preis

Anfangsbestand 28

Käufe 71 6 700

Verkäufe -79 6 874

Endbestand 20
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Darstellung der Fälligkeitsstruktur der Finanzinstrumente

Fällig

in 1 000 CHF Auf Sicht Kündbar
Innert 3 

Monaten

Nach 3 
Monaten 
bis zu 12 
Monaten

Nach 12 
Mona-
ten bis 

zu  
5 Jahren

Nach  
5 Jahren

Immobili-
siert Total

Aktivum / Finanzinstrumente

Flüssige Mittel 56 784 1 812 - - - - - 58 596

Forderungen gegenüber Banken 3 823 - 846 419 - - - 5 088

Forderungen gegenüber Kunden 18 2 805 200 - 1 309 1 500 - 5 832

Hypothekarforderungen 34 11 352 44 924 75 632 324 217 110 281 - 566 440

Total Kundenausleihungen 52 14 157 45 124 75 632 325 526 111 781 - 572 272

Handelsgeschäft - - - - - - - -

Finanzanlagen 1 761 - 2 500 5 500 17 000 1 600    - 28 361

Total Berichtsjahr 62 420 15 969 48 470 81 551 342 526 113 381 - 664 317

Total Vorjahr 52 521 18 344 42 899 80 413 318 183 126 821 - 639 181

Fremdkapital / 
Finanzinstrumente

Verpflichtungen gegenüber 
Banken - - - - - - - -

Verpflichtungen aus Kunden- 
einlagen 76 911 286 434 3 204 8 819 - - - 375 368

Kassenobligationen - - 4 419 17 620 60 203 8 495 - 90 737

Anleihen und Pfandbrief- 
darlehen - - - 6 000 41 000 77 200 - 124 200

Total Berichtsjahr 76 911 286 434 7 623 32 439 101 203 85 695 - 590 305

Total Vorjahr 71 001 272 013 20 481 28 063 87 551 88 889 - 567 998



50 SLR Geschäftsbericht 2025

Informationen zum Ausserbilanzgeschäft
Aufgliederung der Eventualverpƃichtungen sowie der Eventualforderungen

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Gewährleistungsgarantien und ähnliches 153 131

Übrige Eventualverpflichtungen 1 912 1 882

Total Eventualverpƃichtungen 2 065 2 013

Informationen zur Erfolgsrechnung
Aufgliederung des Erfolges aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option

Aufgliederung nach zugrunde liegenden Risiken und aufgrund der Anwendung der Fair-Value-Option

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Handelserfolg aus:

  - Zinsinstrumenten (inkl. Fonds) - -

  - Beteiligungstiteln (inkl. Fonds) 10 4

  - Devisen 111 118

  - Rohstoffen / Edelmetallen 7 1

Total Handelserfolg 128 123

davon aus Fair-Value-Option - -

  - davon aus Fair-Value-Option auf Aktiven - -

  - davon aus Fair-Value-Option auf Verpflichtungen - -

Angabe eines wesentlichen ReƂnanzierungsertrags in der Position Zins- und Diskontertrag sowie von 
wesentlichen Negativzinsen

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Negativzinsen für Forderungen gegenüber Banken - -

Total Reduktion des Zins- und Diskontertrags - -

Refinanzierungsertrag durch SNB-COVID-19 Refinanzierungsfazilität - -

Negativzinsen für Repo Interbank Verpflichtungen - -

Total Reduktion des Zinsaufwands - -
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Aufgliederung des Personalaufwands

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Gehälter (Sitzungsgelder und feste Entschädigungen an Bankbehörden, Gehälter und Zulagen) 2 028 1 728

   - davon Aufwände in Zusammenhang mit aktienbasierten Vergütungen und 
     alternativen Formen der variablen Vergütung - -

Sozialleistungen 394 351

   - davon Zuweisung an Arbeitgeberbeitragsreserven 80 80

Übriger Personalaufwand 105 124

Total Personalaufwand 2 527 2 203

Aufgliederung des Sachaufwands

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Raumaufwand 97 101

Aufwand für Informations- und Kommunikationstechnik 754 724

Aufwand für Fahrzeuge, Maschinen, Mobiliar und übrige Einrichtungen sowie  
Operational Leasing 43 32

Honorare der Prüfgesellschaft (Art. 961a Ziff. 2 OR) 90 113

   - davon für Rechnungs- und Aufsichtsprüfung 90 113

   - davon für weitere Dienstleistungen - -

Übriger Geschäftsaufwand 1 039 983

Total Sachaufwand 2 023 1 953

Erläuterungen zu wesentlichen Verlusten, ausserordentlichen Erträgen und Aufwänden sowie zu 
wesentlichen Auƃösungen von stillen Reserven, Reserven für allgemeine Bankrisiken und von freiwer-
denden Wertberichtigungen und Rückstellungen
Im Geschäftsjahr gab es keine wesentlichen Verluste, ausserordentlichen Erträge oder Aufwände sowie keine Auflösung von 

stillen Reserven für allgemeine Bankrisiken. 

 
Darstellung von laufenden Steuern, der latenten Steuern und Angabe des Steuersatzes

in 1 000 CHF Berichtsjahr Vorjahr

Aufwand für laufende Steuern 287 435

Total Steuern 287 435

Durchschnittlicher Steuersatz auf Basis des Geschäftserfolges 11.76% 19.90%



52 SLR Geschäftsbericht 2025

Offenlegung Eigenmittel und Liquidität

Grundlegende regulatorische Kennzahlen (KM1)

Berichtsjahr Vorjahr

Anrechenbare Eigenmittel (TCHF)

1 Hartes Kernkapital (CET1) 75 150 72 762

2 Kernkapital (T1) 75 150 72 762

3 Gesamtkapital total 75 150 72 762

Risikogewichtete Positionen (RWA) (TCHF)

4 RWA 339 040 314 966

4a Mindesteigenmittel (TCHF) 27 123 25 197

Risikobasierte Kapitalquoten (in % der RWA)

5 CET1-Quote (%) 22.17 23.10

6 Kernkapitalquote (%) 22.17 23.10

7 Gesamtkapitalquote (%) 22.17 23.10

CET1-Pufferanforderungen (in % der RWA)

8 Eigenmittelpuffer nach Basler Mindeststandards (2.5% ab 2019) (%) 2.50 2.50

9 Antizyklischer Puffer (Art. 44a ERV) nach Basler Mindeststandards (%) 0.00 0.00

11 Gesamte Pufferanforderungen nach Basler Mindeststandards in CET1-Qualität (%) 2.50 2.50

12 Verfügbares CET1 zur Deckung der Pufferanforderungen nach Basler Mindeststan-
dards (nach Abzug von CET1 zur Deckung der Mindestanforderungen und ggf. zur 
Deckung von TLAC-Anforderungen) (%) 14.17 15.10

Kapitalquoten nach Anhang 8 ERV (in % der RWA)

12a Eigenmittelpuffer gemäss Anhang 8 ERV (%) 2.50 2.50

12b Antizyklischer Puffer (Art. 44 und 44a ERV) (%) 1.32 1.34

12c CET1-Zielquote (in %) gemäss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer Puffer nach Art. 44 
und 44a ERV 8.32 8.34

12d T1-Zielquote (in %) gemäss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer Puffer nach Art. 44 
und 44a ERV 9.82 9.84

12e Gesamtkapital-Zielquote (in %) gemäss Anhang 8 ERV zzgl. antizyklischer Puffer 
nach Art. 44 und 44a ERV 11.82 11.84

Basel III Leverage Ratio

13 Gesamtengagement (TCHF) 690 353 661 762

14 Basel III Leverage Ratio (Kernkapital in % des Gesamtengagements) 10.89 11.00
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31.12.2025  30.09.2025 30.06.2025  31.03.2025 31.12.2024

Liquiditätsquote (LCR)

15 Zähler der LCR:  
Total der qualitativ hochwertigen, liquiden Aktiven (TCHF) 57 027 58 185 57 183 51 527 56 315

16 Nenner der LCR: Total des Nettomittelabflusses (TCHF) 31 903 30 458 30 696 28 527 31 980

17 Liquiditätsquote, LCR (in %) 178.75 191.03 186.29 180.63 176.09

Berichtsjahr Vorjahr

Finanzierungsquote (NSFR)

18 Zähler der NSFR: Verfügbare stabile Refinanzierung (TCHF) 604 376 579 964

19 Erforderliche stabile Refinanzierung (RSF) (TCHF) 489 316 446 364

20 Finanzierungsquote, NSFR (in %) 123.51 129.93

Überblick der risikogewichteten Positionen (OV1)

RWA RWA
Mindest- 

eigenmittel

in 1 000 CHF 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025

1 Kreditrisiko 326 317 300 446 26 105

20 Marktrisiko 371 182 30

24 Operationelles Risiko 12 351 14 338 988

25 Beträge unterhalb des Schwellenwerts für Abzüge  
(mit 250% nach Risiko zu gewichtende Positionen) 0 0 0

27 Total 339 039 314 966 27 123

Verwendete Ansätze zur Bestimmung der Mindesteigenmittel:

• Kreditrisiken: Standardansatz

• Marktrisiken: Vereinfachter Standardansatz

• Operationelle Risiken: Standardansatz

Es haben sich keine signifikanten Veränderungen zu den Zahlen der Vorperiode ergeben. 
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Liquidität: Management der Liquiditätsrisiken 
(LIQA)

Das Management der Liquiditätsrisiken verfolgt insbeson-

dere das Ziel der Sicherstellung der laufenden und jeder-

zeitigen Zahlungsfähigkeit der Bank. Dies ist namentlich in 

Zeiten bankspezifischer oder marktweiter Stressperioden, in 

denen besicherte und unbesicherte Finanzierungsmöglich-

keiten stark beeinträchtigt sind, sicherzustellen.

a. Management der Liquiditätsrisiken

Die Bank betreibt zur Hauptsache das Privatkundenge-

schäft, wobei das Firmenkundengeschäft und die Kapital-

marktaktivitäten von untergeordneter Bedeutung sind. Zu-

dem nimmt die Bank nicht direkt an Zahlungsverkehrs- und 

Abwicklungssystemen teil, sondern beansprucht im Bereich 

des Zahlungsverkehrs die Dienstleistungen der Giroorga-

nisation der Entris-Banken. Die Bank begrenzt die Liquidi-

tätsrisiken mittels quantitativen wie auch qualitativen Krite-

rien, womit sie eine angemessene Liquiditätsrisikotoleranz 

(Höchstmass an Liquiditätsrisiken) verfolgt.

Der Verwaltungsrat hat für die Bank ein separates Regle-

ment für die Umsetzung der Liquiditätsanforderungen 

erlassen. Dies definiert die Organisation, Zuständigkeiten 

und Limiten in Bezug auf die Liquiditätsrisiken. Der Leiter 

Rechnungswesen ist verantwortlich für die tägliche Bewirt-

schaftung und Steuerung der Liquidität. Monatlich erstellt 

dieser eine Berichterstattung bezüglich Einhaltung der Limi-

ten sowie der aktuellen Liquiditätssituation zu Handen der 

Geschäftsleitung. Dem Verwaltungsrat wird vierteljährlich 

über die Liquiditätsrisiken und -situation Bericht erstattet.

b. ReƂnanzierungsstrategie
Die Bank refinanziert sich massgeblich über Einlagen der 

Kunden, welche breit diversifiziert sind. Weiter refinan-

ziert sie sich mittels Darlehen der Pfandbriefbank Schwei-

zerischer Hypothekarinstitute. Zur kurz- bis mittelfristigen 

Überbrückung von Liquiditätsengpässen kann sich die Bank 

bei übrigen Geschäftsbanken, insbesondere bei Entris Ban-

king, refinanzieren. Die Bank übt keine wesentlichen Kapi-

talmarkt- und Handelsaktivitäten aus, dennoch achtet sie 

auf eine ausgewogene Diversifikation.

c. Minderung Liquiditätsrisiken

Zur Minderung der Liquiditätsrisiken verwendet die Bank 

ein zweistufiges Limitensystem, welches grundsätzlich zwi-

schen Warn- und Globallimiten unterscheidet. Die Warnli-

miten dienen als Frühwarnindikatoren im Notfallkonzept. 

Eine Verletzung einer Warnlimite ist der Geschäftsleitung 

und dem Verwaltungsrat zur Kenntnis zu bringen. Die län-

gerfristige Nichteinhaltung einer Warnlimite bedarf der Ge-

nehmigung durch den Verwaltungsrat.

Weiter achtet die Bank auf eine Diversifizierung der Fi-

nanzierungsstruktur. Die Hauptrefinanzierungsquelle, die 

Einlagen von Kunden, ist grossmehrheitlich heterogen zu-

sammengesetzt, was übermässige Konzentrationen aus-

schliesst. Im Rahmen der vom Verwaltungsrat gewährten 

Limiten refinanziert sich die Bank zusätzlich bei der Pfand-

briefbank Schweizerischer Hypothekarinstitute.

d. Einsatz von Stresstests

Die Bank berücksichtigt das Liquidity Coverage Ratio (LCR) 

Stressszenario als Stresstest. Mit dem LCR stellt die Bank 

sicher, dass sie genügend hohe High Quality Liquid Assets 

(HQLA) hält, um einen allfälligen Nettomittelabfluss jeder-

zeit zu decken. Der Nettomittelabfluss berechnet sich durch 

Annahmen aus Ab- und Zuflüssen in einem Stressszenario 

mit einem Zeithorizont von 30 Kalendertagen.

e. Notfallplan zur ReƂnanzierung
Die Bank verfügt über ein mehrstufiges Notfallkonzept, 

welches einerseits detailliert allfällige Frühindikatoren für 

einen Liquiditätsengpass auflistet. Andererseits werden 

Handlungsoptionen je nach Schweregrad eines Liquiditäts-

engpasses beschrieben. Das Notfallkonzept geht zudem auf 

die Organisation im Krisenfall sowie auf die stufengerechte 

Kommunikation ein.

f. Messsystem, Konzentrationslimiten, ReƂnanzie- 
     rungsbedürfnis

Die Bank verfügt über ein Limitensystem, welches unter 

anderem Mindestbeträge für hochwertige liquide Aktiven 

(CHF 20 Mio.) sowie für weitere liquide Mittel (CHF 15 Mio.) 

festlegt. Die Vorgabe zur Diversifizierung der Finanzierungs-

struktur umfasst den Kundendeckungsgrad von mindestens 
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75% sowie den Maximalbestand von Pfandbriefdarlehen 

von 20%, gemessen an der Bilanzsumme.

Es bestehen keine weiteren rechtlichen Einheiten in Form 

von Zweigniederlassungen oder Tochtergesellschaften, wo-

mit das Refinanzierungsbedürfnis zentral für die Bank er-

fasst und bewirtschaftet wird.

Bezüglich Aufschlüsselung der Bilanzpositionen nach Lauf-

zeitenbändern wird auf die «Darstellung der Fälligkeits-

struktur der Finanzinstrumente» auf Seite 49 verwiesen.
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Kreditrisiko: Kreditqualität der Aktiven (CR1)

Bruttobuchwerte von

Wertberich-
tigungen / 

Abschrei-
bungen Nettowerte

in 1 000 CHF

ausge- 
fallenen  

Positionen

nicht aus-
gefallenen 
Positionen

1 Forderungen (ausgenommen Schuldtitel) 1 579 573 081 2 388 572 272

2 Schuldtitel 0 26 600 0 26 600

3 Ausserbilanzpositionen 0 23 406 0 23 406

4 Total 1 579 623 087 2 388 622 278

Die Definition der ausgefallenen Positionen entsprechen denjenigen der gefährdeten Forderungen, d.h. bei diesen Forderun-

gen ist es unwahrscheinlich, dass der Schuldner seinen zukünftigen Verpflichtungen nachkommen kann. Gefährdete Forde-

rungen sind ebenso wie allfällige Sicherheiten zum Liquidationswert zu bewerten und unter Berücksichtigung der Bonität des 

Schuldners wertzuberichtigen. 

Kreditrisiko: Gesamtsicht der Risikominderungstechniken (CR3)

in 1 000 CHF

Unbesicherte 
Positionen / 
Buchwerte

Durch Sicher-
heiten besi-

cherte Positi-
onen, effektiv 

besicherter 
Betrag

Durch finanzi-
elle Garantien 
oder Kreditde-
rivate besicher-

te Positionen, 
effektiv besi-

cherter Betrag

Forderungen (inkl. Schuldtitel) 603 858 409 526

Ausserbilanzgeschäfte 24 481 65 0

Total 628 339 474 526

davon ausgefallen 1 579 0

Die Bank wendet keine Risikominderungstechniken im Sinne der Eigenmittelvorschriften an.
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Kreditrisiko: Positionen und Auswirkungen der Kreditrisikominderung nach dem Standardansatz (CR4)

in 1 000 CHF

Positionen vor Anwen-
dung von Kreditum-

rechnungsfaktoren und 
vor Anwendung der 

Risikominderung 

Positionen nach An-
wendung von Kredi-

tumrechnungsfaktoren 
und nach Anwendung 

der Risikominderung RWA

RWA- 
Dichte 
(in %)

Positionsklassen
Bilanz-
werte

Ausser-
bilanz-
werte

Bilanz-
werte

Ausserbi-
lanzwerte

Zentralregierungen und Zentralbanken 53 070 0 53 595 0 0 0

Öffentlich-rechtliche Körperschaften 5 500 7 000 5 500 1 600 2 800 39

Multilaterale Entwicklunsbanken 600 0 600 0 0 0

Banken 11 977 677 11 977 677 6 315 50

Gedeckte Schuldverschreibungen 4 500 0 4 500 0 450 10

   -  davon Schweizer Pfandbriefe 4 500 0 4 500 0 450 10

Unternehmen 12 163 6 044 11 737 2 075 12 188 88

Nachrangige Anleihen und Instrumente mit  
Beteiligungscharakter 2 479 0 2 479 0 4 710 190

Retail 4 051 16 796 4 070 5 863 9 007 91

Direkte und indirekte grundpfandgesicherte  
Positionen 563 564 15 869 554 947 1 648 266 470 48

   - davon selbstgenutzte Wohnliegenschaften (GRRE) 279 084 7 381 270 471 738 84 114 31

   -  davon Wohnrenditeliegenschaften (IPRRE) 180 558 5 462 180 554 546 92 917 51

   -  davon selbstgenutzte Gewerbeliegenschaften (GCRE) 60 905 2 264 60 905 287 45 036 74

   -  davon Gewerberenditeliegenschaften (IPCRE) 38 989 717 38 989 72 38 354 98

   -  davon Baukredite und Kredite für Bauland 4 028 44 4 028 4 6 048 150

Ausgefallene Positionen 1 867 0 1 867 0 2 646 142

Übrige Positionen 17 422 2 050 17 422 2 050 14 254 73

Total 677 193 48 436 668 694 13 913 318 840 47
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Kreditrisiko: Positionen nach Positionskategorien und Risikogewichtung nach dem Standardansatz 
(CR5)

Positionskategorien / 
Risikogewichtung

0% 
10% 
15%

20% 
25%

30% 
35%

40%
45%
50%
55%

60%
70%
75%
80%
85%

90%
100%
110%
115%

130%
150%
250% 400% 1 250%

Total der 
Kreditpo-

sitionen 
nach CCF 
und CRM

Zentralregierungen, Zentralbanken 
und supranationale Organisationen 53 595 0 0 0 0 0 0 0 0 53 595

Öffentlich-rechtliche Körperschaften 0 2 500 0 4 600 0 0 0 0 0 7 100

Multilaterale Entwicklungsbanken 600 0 0 0 0 0 0 0 0 600

Banken 389 0 4 176 0 8 088 0 0 0 0 12 653

Gedeckte Schuldverschreibungen 4 500 0 0 0 0 0 0 0 0 4 500

   -  davon Schweizer Pfandbriefe 4 500 0 0 0 0 0 0 0 0 4 500

Unternehmen 143 1 450 0 0 0 12 220 0 0 0 13 813

Nachrangige Anleihen und Instrumen-
te mit Beteiligungscharakter * 0 0 0 0 0 0 2 479 0 0 2 479

Retail 334 0 0 0 2 363 7 239 0 0 0 9 936

Direkt und indirekt grundpfandgesi-
cherte Positionen 0 103 350 198 890 85 383 128 570 36 370 4 032 0 0 556 595

   - davon selbstgenutzte Wohnliegen- 
     schaften 0 103 350 147 601 20 258 0 0 0 0 0 271 209

   - davon übrige Wohnliegenschaften 0 0 51 288 65 125 64 687 0 0 0 0 181 100

   - davon selbstgenutzte Gewerbelie- 
     genschaften 0 0 0 0 52 172 9 021 0 0 0 61 193

   - davon übrige Gewerbeliegenschaf- 
     ten 0 0 0 0 11 712 27 349 0 0 0 39 061

   - davon Baukredite und Kredite für  
     Bauland 0 0 0 0 0 0 4 032 0 0 4 032

Ausgefallene Positionen 0 0 0 0 0 311 1 557 0 0 1 868

Übrige Positionen 5 219 0 0 0 0 14 254 0 0 0 19 473

Total 64 780 107 300 203 066 89 983 139 021 70 394 8 068 0 0 682 612
 
* Es wird von der Übergangsfrist gem. Art. 148g ERV gebrauch gemacht, das effektive Risikogewicht per 31.12.2025 beträgt    

   190%.
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Operationelle Risiken: Allgemeine Angaben 
(ORA)

Bei den operationellen Risiken handelt sich um die Gefahr 

von finanziellen Verlusten, die in Folge der Unangemessen-

heit oder des Versagens von internen Prozessen oder Syste-

men, des unangemessenen Handelns von Menschen oder 

durch sie begangene Fehler, oder in Folge von externen Er-

eignissen eintreten. Dies beinhaltet die finanziellen Verluste, 

die aus Rechts- oder Compliance-Risiken entstehen können. 

Das Management der operationellen Risiken berücksichtigt 

typischerweise auch andere Schadensdimensionen, sofern 

diese letztendlich auch in finanziellen Verlusten resultieren 

können. Dabei ausgeschlossen sind die strategischen Risi-

ken.

a. Regelwerk, Rahmenbedingungen, Leitlinien

Zu den Grundsätzen eines operationellen Risikomanage-

ments gehört unter anderem, dass die operationellen Ri-

siken definiert und mittels einheitlicher Vorgaben beurteilt 

und bewirtschaftet werden sowie dass sie in einem vertret-

baren Verhältnis zur Risikobereitschaft und Risikotoleranz 

gesteuert werden. Die Grundsätze, Zuständigkeiten und 

Verantwortung für das Management der operationellen Ri-

siken sind in einem Reglement der Bank definiert.

Das Management der operationellen Risiken ist Gesamt-

bank übergreifend, damit Bestandteil des institutsweiten 

Risikomanagements, und umfasst in Anlehnung an das FIN-

MA-RS 23/1 «operationelle Risiken und Resilienz-Banken» 

unter anderem die Informations- und Kommunikationstech-

nologie (IKT)- und Cyber-Risiken, die mit kritischen Daten 

verbundenen Risiken, die Risiken aus der Ausgestaltung und 

Implementierung des Business Continuity Management 

(BCM), die Risiken aus dem grenzüberschreitenden Dienst-

leistungsgeschäft, Outsourcing-Risiken sowie Rechts- und 

Compliance Risiken.

b. Struktur, Organisation

Das operationelle Risikomanagement ist Teil der unabhängi-

gen Risikokontrollfunktion und ist für die Umsetzung der im 

Reglement vorgegebenen Grundzügen des Managements 

der für die Bank relevanten operationellen Risiken verant-

wortlich. Diese beinhaltet insbesondere die Strategie, Struk-

tur, Organisation sowie die Funktion der Risikokontrolle. 

Die Risikokontrolle stellt die umfassende und systematische 

Überwachung sowie die Berichterstattung der operationel-

len Risiken sicher.

c. System zur Messung

Basis für das Management der operationellen Risiken bildet 

das Risikoinventar. Die darin identifizierten operationellen 

Risiken werden periodisch und systematisch sowohl aus 

inhärenter wie auch aus residualer Sicht beurteilt. Die Be-

wertung der operationellen Risiken basiert auf einer durch 

spezifische Risikoindikatoren unterstützte Einschätzung der 

Schadenshöhe und der Eintretenswahrscheinlichkeit eines 

potenziellen operationellen Risikoereignisses. Zur Ermitt-

lung der operationellen Restrisiken werden die inhärenten 

Risiken den bestehenden Kontroll- und Minderungsmass-

nahmen gegenübergestellt. Falls die Restrisiken die Risiko-

toleranz überschreiten, werden zusätzliche risikomindernde 

Massnahmen definiert und/oder die vorgegebene Risiko-

toleranz überprüft und neu festgelegt. Die operationellen 

Risiken werden zudem durch das aktuell gehaltene interne 

Kontrollsystem (IKS) reduziert. 

Die Bestimmung der Unterlegung der operationellen Risi-

ken mit Mindesteigenmitteln erfolgt nach dem Standardan-

satz gemäss Art. 90ff. ERV.

d. Umfang und Inhalt der Berichterstattung

Die Risikokontrolle erstellt einen halbjährlichen Risikobericht 

für die Geschäftsleitung und einen ausführlichen jährlichen 

Risikobericht an den Verwaltungsrat und an die Geschäfts-

leitung zur Entwicklung des Risikoprofils der Bank. Dieser 

Bericht wird zudem der internen und externen Revision zur 

Verfügung gestellt. Er beinhaltet alle wesentlichen Risiko-

arten und Risikokategorien der Bank und enthält insbeson-

dere Erkenntnisse und Entwicklungen der Risikolage im Be-

reich der operationellen Risiken mit den zugrundliegenden 

Cyber-Risiken, IKT-Risiken, BCM-Risiken, Risiken kritischer 

Daten, Outsourcing-Risiken sowie zu Rechts- und Compli-

ance und zur operationellen Resilienz. Darin fliessen zudem 

die Ergebnisse aus wesentlichen internen sowie relevanten 

externen operationellen Risikoereignissen ein, die Tätigkei-

ten der Risikokontrolle und die Beurteilung des internen 

Kontrollsystems (IKS).
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e. Wesentlich beurteilte inhärente Risiken

Die Bank hat im Geschäftsjahr 2025 die Cyber-Risiken und 

die Risiken aus der Ausgestaltung und Implementierung des 

BCM als wesentliche inhärente Risiken beurteilt. Der digita-

le Wandel hat die Abhängigkeit von vernetzten Systemen 

in den letzten Jahren deutlich erhöht. Dadurch bleibt die 

Gefahr des Verlustes der Integrität, Vertraulichkeit oder Ver-

fügbarkeit von Bankdaten oder IT-Systemen durch vorsätz-

liche IT-gestützte Angriffe inhärent hoch. Der Schutz der 

Daten wird durch regelmässige Sicherheitsüberprüfungen 

und durch eine kontinuierliche Verbesserung des Daten-

managements gewährleistet. Die Schutzziele, die einzulei-

tenden Massnahmen, die konkreten Verantwortlichkeiten 

und die durchzuführenden Kontrollen werden verbindlich 

in internen Reglementen und Weisungen definiert. Im Be-

richtsjahr verzeichnete die Bank keine Betriebsstörung oder 

wesentliche Beeinträchtigung der IKT, kein erfolgreicher Cy-

berangriff und kein Datenverlust.

f. Risikominderung, Risikotransfer

Zur Ermittlung der operationellen Restrisiken werden die 

inhärenten Risiken den bestehenden Kontroll- und Minde-

rungsmassnahmen gegenübergestellt. Falls die Restrisiken 

die Risikotoleranz überschreiten, werden zusätzliche risiko-

mindernde Massnahmen definiert und/oder die vorgege-

bene Risikotoleranz überprüft und neu festgelegt. Solche 

risikomindernden Massnahmen können unter anderem in 

Form eines Risikotransfers durch Versicherungen erfolgen 

oder durch die Abspaltung von Geschäftstätigkeiten vorge-

nommen werden. Im Berichtsjahr hat die Bank keine derar-

tigen risikomindernden Massnahmen definiert.

Marktrisiken: Allgemeine Angaben (MRA)

Die Marktrisiken definieren sich als Gefahr eines Verlustes 

aus Wertschwankungen einer Position, welche durch Ver-

änderungen der Preis bestimmenden Faktoren ausgelöst 

werden. Die Marktrisiken im engeren Sinne umfassen Ak-

tienpreisrisiken (von Aktien, Anlagefonds und anderen Be-

teiligungstiteln), Fremdwährungsrisiken, Edelmetall- und 

Rohstoffrisiken sowie Liegenschaftspreisrisiken. Das Ma-

nagement der Marktrisiken umfasst sämtliche Positionen 

des Banken- wie auch des Handelsbuches.

a. Strategische Ziele und Prozesse zur Messung

Die Bank hält keine Positionen im Handelsbuch. Die Han-

delsaktivitäten reduzieren sich auf das Ausführen von 

Kundenaufträgen sowie auf die Bewirtschaftung der ban-

keigenen Finanzanlagen im Bankenbuch. Weiter werden 

Fremdwährungstransaktionen ausschliesslich zum Ausgleich 

von Kundenpositionen abgewickelt. 

Die Grundsätze, Zuständigkeiten und Verantwortung für 

das Management der Marktrisiken sind in einem Reglement 

der Bank definiert. Die Marktrisiken werden mittels Limiten, 

welche der Verwaltungsrat erlässt bzw. jährlich überprüft, 

begrenzt. Diese Limiten umfassen sowohl Gegenparteien 

wie auch Währungen und Gesamtpositionen. Die Überwa-

chung deren Einhaltung erfolgt auf wöchentlicher Basis mit 

entsprechender Berichterstattung an die Geschäftsleitung. 

Die Berichterstattung an den Verwaltungsrat erfolgt halb-

jährlich.

b. Richtlinien zur Bestimmung als Handelsposition

Die Bestimmung, ob eine Position als Handelsposition einge-

stuft wird, richtet sich nach der Verordnung der FINMA über 

das Handels- und das Bankenbuch sowie die anrechenba-

ren Eigenmittel der Banken und Wertpapierhäuser (HBEV-

FINMA). Positionen, welche nach kurzer Haltedauer zum 

Wiederverkauf bestimmt sind oder mit welchen kurzfristige 

Preisänderungen oder Arbitragegewinne realisiert werden 

sollen, sind dem Handelsbuch zuzuordnen. Abweichungs-

möglichkeiten davon bestehen bei der Erstzuordnung von 

Positionen, welche nicht zu einem der aufgeführten Zwecke 

gehalten werden.
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Die Bank hält Finanzanlagen (Schuldtitel, Beteiligungspapie-

re und Anlagefonds) ausschliesslich mit der Absicht einer 

langfristigen Anlage bzw. bis zur Endfälligkeit. Zum Zeit-

punkt des Erwerbs einer Position wird die Zuweisung ins 

Bankenbuch festgelegt. Eine abweichende Erstzuordnung 

für Beteiligungstitel wird jeweils beim Verwaltungsrat be-

antragt. Jährlich erfolgt eine Überprüfung sämtlicher ab-

weichenden Erstzuordnungen mit Berichterstattung an den 

Verwaltungsrat. Bezüglich Erläuterungen zur Bilanzierung 

von Finanzanlagen wird auf den Abschnitt «Anhang zur 

Jahresrechnung» Seite 28ff. verwiesen.

c. Abweichende Erstzuordnungen, Umbuchungen

Die Bank hält Finanzanlagen ausschliesslich als langfristige 

Anlagen. Diese Positionen sind weder für den Wiederver-

kauf nach kurzer Haltedauer noch für das Ausnützen von 

kurzfristigen Preisänderungen oder für die Realisierung von 

Arbitragegewinnen bestimmt.

Die HEBV-FINMA ist per 1. Januar 2025 in Kraft getreten. 

Die abweichende Erstzuordnung der bereits bisher in den 

Finanzanlagen verbuchten Beteiligungstitel wurde im Be-

richtsjahr formell dokumentiert. Insgesamt betraf dies 20 

Positionen mit einem Buchwert von TCHF 1 151 bzw. einem 

Marktwert von TCHF 2 309. Sämtliche Positionen sind mit 

unverändertem Bestand am Bilanzstichtag in den Finanzan-

lagen der Bank verbucht.

d. Interner Risikotransfer

Im Berichtsjahr erfolgten keine internen Risikotransfers.

e. Struktur und Organisation

Der Verwaltungsrat der Bank erlässt Limiten zur Begrenzung 

der Marktrisiken. Diese Limiten umfassen die Begrenzung 

der Aktienpreisrisiken, der Fremdwährungsrisiken und der 

Edelmetallpreisrisiken. Weiter werden die Gegenparteiri-

siken auf Basis von Einzelschuldner wie auch von Schuld-

nergruppen limitiert. Sämtliche Limiten werden jährlich vom 

Verwaltungsrat überprüft und - wenn nötig - angepasst.

Die Messung und Überwachung der Einhaltung der Limiten 

erfolgt wöchentlich durch den Risikobeauftragten, welcher 

eine ertragsunabhängige Funktion in der Bank ausübt.

f. Risikoberichterstattung

Die Berichterstattung über die Einhaltung der Limiten erfolgt 

anlässlich jeder Sitzung der Geschäftsleitung (grundsätzlich 

alle 2 Wochen). Dem Verwaltungsrat wird halbjährlich mit-

tels umfassendem Risikobericht über die wesentlichsten Ri-

sikokategorien Bericht erstattet.
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a. DeƂnition des IRRBB zum Zwecke der  
 Risikosteuerung und -messung

Das vom Verwaltungsrat der SLR ab 1. Januar 2019 geneh-

migte Rahmenkonzept Zinsrisiken bildet die Grundlage für 

die Identifikation, Messung, Steuerung, Überwachung und 

Kontrolle sowie das Reporting von Zinsrisiken auf Gesamt-

bankebene. Aufgrund der Unwesentlichkeit des Handels-

buches werden allfällige Bestände im Handelsbuch immer 

gemeinsam mit dem Bankenbuch für die Betrachtung der 

Zinsrisiken mitberücksichtigt.

Das Zinsrisiko ist das Risiko für die Eigenmittel und Erträge 

einer Bank, das durch Zinsbewegungen entsteht. Änderun-

gen von Zinssätzen beeinflussen den wirtschaftlichen Wert 

der Aktiven, Passiven und ausserbilanziellen Positionen einer 

Bank. Auch tangieren sie den Ertrag aus dem Zinsengeschäft.

Von den drei Formen des Zinsrisikos betrachtet die SLR 

primär das Zinsneufestsetzungsrisiko sowie sekundär das 

Optionsrisiko bei variabel verzinslichen Einlagen ohne feste 

Laufzeit. Das Basisrisiko ist vernachlässigbar.

Allfällige Bonitätseffekte von handelbaren Finanzinstru-

menten werden nur beurteilt, falls das relevante Volumen 

im Bankenbuch 10% des Kernkapitals übersteigt.

b. Strategien zur Steuerung und Minderung des   

     IRRBB

Basierend auf der Risikostrategie, der Risikotragfähigkeit 

und der Risikotoleranz der SLR, bilden die im Rahmenkon-

zept vom Verwaltungsrat festgelegten Globallimiten und 

vorgelagerten Warnlimiten für das Zinsrisiko die Leitplanken 

zur Steuerung der Zinsrisiken.

Diese Globallimiten limitieren die grösste negative Bar-

wertveränderung der Eigenmittel (Barwertperspektive), 

welche sich aus den verschiedenen aufsichtsrechtlichen 

Zinsschockszenarien ergibt. Zudem werden basierend auf 

dem Keyrate-Durations-Profil die negativen und positiven 

Barwertveränderungen der Eigenmittel in jedem definier-

ten Laufzeitenband in der Zinsbindungsbilanz limitiert. Da-

mit werden Konzentrationsrisiken vermieden und sowohl 

die kurz- wie langfristigen Auswirkungen der Zinsrisiken 

betrachtet.

Mögliche Minderungen im Bruttoerfolg aus dem Zinsen-

geschäft (Ertragsperspektive) werden einerseits mit einer 

Globallimite für den Normalbelastungsfall gemessen. Ande-

rerseits werden via dynamische Szenariorechnungen (Stress-

tests) auch längerfristige Auswirkungen in der Erfolgsrech-

nung betrachtetet. Diese möglichen Minderungen werden 

nicht limitiert, finden ihren Niederschlag hingegen in der 

periodisch zu erstellenden dreijährigen Kapitalplanung.

Die SLR strebt grundsätzlich eine positive Fristentransfor-

mation an, d.h. die Zinsbindung der Aktiven ist länger als 

diejenige der Passiven. Dieses Ziel wird vor allem mit der 

Gewährung von mittel- und langfristigen Festhypotheken 

und einem hohen Anteil an variabler Refinanzierung via 

Kundengelder erreicht.

Für die Erkennung, Steuerung und Überwachung der Zinsri-

siken auf Stufe Gesamtbank und die Einhaltung der Global-

limiten ist die Geschäftsleitung zuständig. Anhand der von 

der Risikokontrolle erstellten Reportings wird die Gesamtri-

sikosituation periodisch analysiert und beurteilt. Bei Zielab-

weichungen werden adäquate Massnahmen erarbeitet und 

der Geschäftsleitung entsprechend Antrag gestellt.

Die Berichterstattung an Geschäftsleitung und Verwal-

tungsrat beinhaltet insbesondere die Exposition des Zins-

risikos, die Auslastung der Globallimiten und wesentliche 

Modellannahmen.

Das Zinsrisiko wird vor allem durch den Abschluss von zins-

fixen Aktiven und Passiven mit unterschiedlichen Volumina 

und verschieden langer Zinsbindung verursacht (Zinsneu-

festsetzungsrisiko aus Fristeninkongruenz). Zur Steuerung 

dieses Zinsrisikos werden insbesondere folgende Mittel ein-

gesetzt:

1. Vermeidung

• durch Begrenzung des Laufzeitenspektrums möglicher   

 fixverzinslicher Produkte

Tabelle IRRBBA - Zinsrisiken: Ziele und Richtlini-
en für das Zinsrisikomanagement des Banken-
buchs



 SLR Geschäftsbericht 2025  63

• von Konzentrationen durch Diversifikation über das 

 festgelegte Laufzeitenspektrum

• durch Weglassen von in Produkten mit fixer Verzins- 

 ung eingebetteten Optionalitäten hinsichtlich vorzeiti- 

  ger Rückzahlungen oder vorzeitiger Abzüge

2. Verminderung

• durch Abschluss von risikokompensierenden fixverzins- 

 lichen Aktiven oder Passiven mit ähnlicher fixer Laufzeit  

 im Interbank-, Geld- und Kapitalmarkt wie die risiko- 

  verursachenden Positionen

• durch Einbezug der Chancen zinsvariabler Produkte  

 (Bildung replizierender Portfolios) aufgrund der  

 Erkenntnis, dass produktespezifische Zinsanpassungen  

 aufgrund von Marktzinsveränderungen nicht instan- 

 tan, sondern mit einer zeitlichen Verzögerung erfol- 

  gen und periodische Validierung dieses Modells

• durch Berücksichtigung allfälliger stiller Reserven im  

 T2-Kapital und freier stiller Reserven

3. Transfer und Absicherung

• durch Einsatz von Zinsderivaten

Jährlich wird nachvollziehbar begründet und dokumentiert, 

dass sich das Geschäftsmodell, die Kunden- und Produkt-

struktur, das Marktumfeld sowie andere für die Model-

lannahmen relevante Faktoren nicht wesentlich verändert 

haben. Die Modellannahmen und deren Auswirkungen 

werden mindestens alle drei Jahre überprüft.

Das Zinsrisikomesssystem der SLR basiert auf präzisen Daten 

und ist angemessen dokumentiert, kontrolliert und getes-

tet. Bei der Validierung von Daten, Zinsrisikomesssystemen, 

Modellen und Parametern wendet die SLR aufgrund ihrer 

Organisationsstruktur (keine unabhängige Validierungs-

funktion) vereinfachte Umsetzungen an. Eine Validierung 

wird bei wesentlichen Veränderungen von Daten, Zinsrisi-

komesssystemen, Modellen und Parametern durchgeführt, 

mindestens jedoch alle drei Jahre.

Die unabhängige Revision legt basierend auf ihrer periodi-

schen Risikoanalyse und der Prüfstrategie die Prüftiefe und 

die Prüfkadenz für das Zinsrisiko fest und bespricht diese 

mit dem Verwaltungsrat.

c. Periodizität und Beschreibung der speziƂ- 
 schen Messgrösse um die Sensitivität  

     einzuschätzen

Die SLR berechnet monatlich anhand der aufsichtsrechtli-

chen Vorgaben das Zinsrisiko. Die in der Offenlegung ab-

gebildeten Messgrössen sind identisch mit den internen 

Messgrössen.

d. Zinsschock- und Stressszenarien

Das interne Zinsrisikomesssystem berücksichtigt die sechs 

Standardzinsschockszenarien gemäss FINMA Rundschrei-

ben «Zinsrisiken» sowie allenfalls von der FINMA zusätzlich 

vorgegebene Zinsschockszenarien.

e. Abweichende Modellannahmen

Die publizierten Ergebnisse entsprechen den für das interne 

Zinsrisikomanagement verwendeten Werte. In ∆EVE be-

rücksichtigt werden die Zahlungsströme aus zinssensitiven 

Aktiven, Passiven (einschliesslich aller unentgeltlichen Einla-

gen) und ausserbilanziellen Positionen im Bankenbuch und 

Handelsbuch. Mitberücksichtigt werden auch stille Reser-

ven, unabhängig davon, ob diese als T2-Kapital angerech-

net werden, nicht aber das Kernkapital (T1-Kapital).

f. Absicherung der Zinsrisiken

Das Zinsrisiko im Bankenbuch wird primär mit bilanziellen 

Massnahmen durch Abschluss von risikokompensierenden 

fixverzinslichen Aktiven oder Passiven mit ähnlicher fixer 

Laufzeit im Interbank-, Geld- und Kapitalmarkt wie die risi-

koverursachenden Positionen gesteuert. Sekundär können 

als Absicherung Zinsderivate eingesetzt werden.

In der Rechnungslegung werden die bilanziellen Werte mit 

ihrem Nominalwert ausgewiesen.

g. Wesentliche Modellierungs- und Parameteran- 

 nahmen

Neben der Hauptwährung Schweizer Franken werden ledig-

lich in unbedeutendem Rahmen Bilanzgeschäfte in Fremd-

währungen getätigt. Keine Fremdwährung übersteigt 10% 

der Verbindlichkeiten. 

1. Barwertänderung der Eigenmittel (∆EVE)

Die Zahlungsströme berücksichtigen den Nominalwert (Ka-
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pital) und die Zinszahlungen. Die Zinszahlungen enthalten 

den Basissatz sowie sämtliche Margenkomponenten. Da 

die SLR kein System der Erfolgsspaltung implementiert hat, 

wird der Margenzahlungsstrom nicht separat ermittelt.

2. Berücksichtigt werden die aufsichtsrechtlich   

 vorgegebenen Laufzeitbänder.

Zahlungsströme, deren effektive resp. replizierte Zinsneu-

festsetzungsdaten innerhalb der jeweiligen Laufzeitband-

grenzen liegen, werden im entsprechenden Laufzeitband 

abgebildet. 

Für die Diskontierung werden die effektiven produktespezi-

fischen Zeitpunkte und nicht generell der Laufzeitbandmit-

telpunkt verwendet.

3. Sämtliche in der Zinsbindungsbilanz enthaltenen  

 Zahlungsströme werden mit den jeweiligen   

 stichtagsbezogenen Marktzinssätzen diskontiert.

Margenzahlungen oder andere bonitätsabhängige Spread- 

Komponenten werden für die Bestimmung der Diskontie-

rungsfaktoren nicht berücksichtigt.

Die Marktzinssätze werden linear interpoliert auf die in den 

jeweiligen Laufzeitbändern der Zinsbindungsbilanz befind-

lichen effektiven resp. replizierten Zinsneufestsetzungszeit-

punkte.

4. Änderungen der geplanten Erträge (∆NII)

Bei der Berechnung der aufsichtsrechtlichen Änderung des 

Ertragswerts (∆NII) über einen gleitenden Zeitraum von 

zwölf Monaten aufgrund einer instantanen Parallelverände-

rung der Marktzinsen von +/- 1.5% berücksichtigt die SLR 

folgende wesentlichen Annahmen:

• Als Vergleichswert für die Berechnung der Verände- 

 rungen der erwarteten Zinserträge und Zinsaufwen- 

 dungen wird ein Szenario mit Forward-Marktzinsen  

 unterstellt (Basisszenario).

• Die konstante Bilanz basiert auf einer durchschnittli- 

 chen Portfoliobetrachtung, bei der fällige oder neu  

 zu bewertende Zahlungsströme durch Zahlungsströme  

 aus neuem Zinsengeschäft mit identischen Merkmalen   

 in Bezug auf Volumen und Zinsneufestsetzungsdatum  

  ersetzt werden.

• Als bonitätsabhängige Spread-Komponente wird je 

 weils der aktuelle Wert verwendet – als Bestandteil der  

 aktuellen Kundenzinsen.

• Die variablen Aktiv- und Passivsätze werden innerhalb  

 von 12 Monaten nicht verändert. 

5. Variable Positionen

Die Bestimmung der Zinsbindung von Bodensatzprodukten 

erfolgt mittels replizierender Portfolios. 

Replikationseffekte wirken nur auf den Anteil variabler 

Produkte, welcher auch langfristig resp. bei einem Zins- 

anstieg zumindest während der durchschnittlichen Repli-

kationsdauer variabel bleibt. Volumenveränderungen ver-

ändern den Absicherungseffekt replizierter Produkte und 

werden deshalb berücksichtigt.

Als Datenbasis für die Simulationen dienen historische Pro-

dukt- und Marktzinssätze sowie historische Volumenverän-

derungen der Produkte.

Dazu werden sowohl verschiedene historische wie künftig 

plausible Szenarien berechnet. 

Die spezifischen Replikationsschlüssel wichtiger Produkte 

werden bestmöglich aufgrund dieser Szenarien festgelegt.

Zentrale Annahmen und Parameter:

• Analyse der Zins- und Volumenänderungen in den  

 letzten zehn Jahren, Ergänzung um Annahmen plau- 

 sibler Marktzins-Entwicklungen in fünf folgenden Jah- 

 ren. 

• Künftige Marktzinsszenarien enthalten z.B. einen Aus- 

 stieg aus dem Negativzinsumfeld oder einen Anstieg  

 der Marktzinsen auf das Niveau vor der Finanzkrise.

• Die Benchmark-Portfolios weisen eine mögliche Lauf- 

 zeit-Bandbreite von 1 Monat bis zu 10 Jahren auf. Da- 

 bei werden die jeweiligen Laufzeiten mit linearen mo- 

 natlich fälligen Tranchen gebildet.

• Miteinbezug sowohl von Expertenwissen wie finanz- 

  mathematischen und statistischen Algorithmen.

Die Replikationsannahmen können bedeutende Auswirkun-

gen auf das Zinsrisiko haben, weshalb diese mindestens alle 
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drei Jahre überprüft und die Ergebnisse und Sensitivitäten 

dokumentiert werden.

6. Verhaltensabhängige vorzeitige Positionen mit   

 Rückzahlungsoptionen

Ein Recht auf vorzeitige Rückzahlung fixer Ausleihungen 

besteht nicht, weshalb vorzeitige Rückzahlungen selten 

sind und die SLR in der Regel für den entgehenden Zins mit 

einer Prämie entschädigt wird. 

Dieser Aspekt wird folglich nicht modelliert.

7. Verhaltensabhängige vorzeitige Abzüge von  

 Termineinlagen

Ein Recht auf vorzeitige Abzüge fixer Kundengelder besteht 

nicht, weshalb vorzeitige Abzüge selten sind und die SLR in 

der Regel gemäss den Grundsätzen zur Nichtkündigungs-

kommission entschädigt wird. 

Dieser Aspekt wird folglich nicht modelliert.

8. Automatische verhaltensunabhängige   

 Zinsoptionen

Die SLR bietet in keinem Kundensegment Produkte an, wel-

che automatische Zinsoptionen beinhalten.

Dieser Aspekt wird folglich nicht modelliert.

9. Derivative Positionen

Die SLR kann Zinsderivate zur Absicherung von Zinsrisiken 

einsetzen.

Für die Absicherung von fixen oder variablen Aktiv- oder 

Passivüberhängen aus der Fristentransformation können so-

wohl Micro- als auch Macro-Hedges abgeschlossen werden.

Die Erläuterungen zur Geschäftspolitik beim Einsatz von de-

rivativen Finanzinstrumenten inkl. der Erläuterungen im Zu-

sammenhang mit der Anwendung von Hedge Accounting 

beschreiben die Einzelheiten. 

Derzeit werden keine Zinsderivate als Absicherung einge-

setzt. 

10. Sonstige Annahmen

Die SLR trifft keine sonstigen Annahmen, die sich auf die 

Berechnung der Werte in den Tabellen IRRBBA1 und IRRBB1 

auswirken. 
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Zinsrisiken: quantitative Informationen zur Positionsstruktur und Zinsneuaufsetzung (IRRBBA1)

Volumen in TCHF
Durchschnittliche  

Zinsneufestsetzungsfrist  
(in Jahren)

Maximale Zinsneufest- 
setzungsfrist (in Jahren) 

für Positionen mit model-
lierter (nicht determinis-
tischer) Bestimmung des 

Zinsneufestsetzungs- 
datums

Total davon CHF

davon 
andere 

wesentliche 
Währungen, 
die mehr als 

10% der 
Vermögens-
werte oder 

Verpflich-
tungen der 
Bilanzsum-
me ausma-

chen

Total davon CHF Total davon CHF

Forderungen gegenüber Banken 1 265 0 0 0.50

Forderungen gegenüber Kunden 3 009 3 009 0 4.71 4.71

Geldmarkthypotheken 58 295 58 295 0 0.00 0.00

Festhypotheken 486 292 486 292 0 3.34 3.34

Finanzanlagen 26 600 26 600 0 2.30 2.30

Übrige Forderungen 0 0 0

Forderungen aus Zinsderivaten 0 0 0

Verpflichtungen gegenüber Banken 0 0 0

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 12 023 10 758 0 0.55 0.57

Kassenobligationen 90 737 90 737 0 2.39 2.39

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 124 200 124 200 0 7.46 7.46

Übrige Verpflichtungen 0 0 0

Verpflichtungen aus Zinsderivaten 0 0 0

Forderungen gegenüber Banken 3 603 3 307 0 0.08 0.08

Forderungen gegenüber Kunden 3 360 3 360 0 0.96 0.96

Variable Hypothekarforderungen 24 378 24 343 0 0.99 0.99

Übrige Forderungen 0 0 0

Verpflichtungen auf Sicht in Privat-
konti und Kontokorrentkonti 162 003 161 300 0 1.74 1.74

Übrige Verpflichtungen 0 0 0

Verpflichtungen aus Kundeneinla-
gen, kündbar aber nicht übertragbar 
(Spargelder) 202 386 202 386 0 2.30 2.30

Total 1 198 151 1 194 587 0 3.03 3.03 4.92 4.92
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Zinsrisiken: quantitative Informationen zum Barwert und Zinsertrag (IRRBB1)

in TCHF
∆EVE

(Änderung des Barwerts)
∆NII 

(Änderung des Ertragswerts)

Periode 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

Parallelverschiebung nach oben 954 446 1 844 1 339

Parallelverschiebung nach unten -2 493 -2 005 -498 -459

Steepener-Schock 3 817 4 081

Flattener-Schock -3 682 -4 091

Anstieg kurzfristiger Zinsen -2 380 -2 823

Sinken kurzfristiger Zinsen 2 474 2 931

Maximum -3 682 -4 091 -498 -459

Periode 31.12.2025 31.12.2024

Kernkapital (Tier 1) 75 150 72 762

Bedeutung der ausgeweisenen Werte

Die publizierten Werte entsprechen den für das interne Zinsrisikomanagement berechneten und verwendeten Werten. In ∆EVE 

berücksichtigt werden die Zahlungsströme aus zinssensitiven Aktiven, Passiven (einschliesslich aller unentgeltlichen Einlagen) 

und ausserbilanziellen Positionen im Bankenbuch und Handelsbuch. Mitberücksichtigt werden auch freie stille Reserven, un-

abhängig davon, ob diese als T2-Kapital angerechnet werden, nicht aber das Kernkapital (T1-Kapital). In der Berichtsperiode 

wurden keine wesentlichen Änderungen an den Modellen vorgenommen.

Die Werte zeigen, dass die SLR eine positive Fristentransformation aufweist, d.h. die Zinsbindung der Aktiven ist länger als die-

jenige der Passiven. Folglich wirkt sich eine Parallelverschiebung der Zinsen nach oben am negativsten auf das Kernkapital (T1-

Kapital) aus. Da die Fristeninkongruenz aber nicht bedeutend ist, liegen die Werte der Szenarien mit sinkenden kurzfristigen 

in Kombination mit steigenden langfristigen Zinsen (Steepener-Schock) resp. mit steigenden kurzfristigen in Kombination mit 

sinkenden langfristigen Zinsen (Flattener-Schock) unterhalb der parallelen Zinsszenarien. Auch eine Bewegung der kurzfristigen 

Zinsen führt nicht zu höheren Zinsrisiken.

Über einen gleitenden Zeitraum von zwölf Monaten aufgrund einer instantanen Parallelveränderung der Marktzinsen wirken 

sich hingegen sinkende Marktzinsen etwas negativer aus als steigende Marktzinsen. Dies ist vor allem auf den Floor von 0% 

bei den variablen Kundeneinlagen zurückzuführen. Die produktespezifischen Zinsen dieser Einlagen werden nicht in den ne-

gativen Bereich versetzt.

Offenlegung zur Unternehmensführung nach OffV-FINMA

Die Offenlegung zur Unternehmensführung wird im Geschäftsbericht 2025 an folgenden Stellen erläutert:

• Erläuterungen zur Steuerung, zu den Kontrollen und zum Risikomanagement: Seite 34

• Zusammensetzung, Organisation und beruflicher Hintergrund des Oberleitungsorgans: Seite 5

• Zusammensetzung und beruflicher Hintergrund der Geschäftsleitung: Seite 5

• Erläuterungen zur risikostrategischen Ausrichtung und zum Risikoprofil der Bank: Seite 16
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Antrag des Verwaltungsrats

in 1 000 CHF

Jahresgewinn 1 154

Gewinnvortrag vom Vorjahr 75

Total zur Verfügung der Generalversammlung 1 229

Ausrichtung einer Dividende von CHF 140 pro Aktie 560

Zuweisung an die gesetzliche Gewinnreserve 600

Zuweisung an das Vergabungskonto 40

Gewinnvortrag auf neue Rechnung 29

Total Gewinnverwendung 1 229

Bei Annahme dieses Antrages wird die Dividende fällig mit brutto 140.00

abzüglich 35% Verrechnungssteuer 49.00

Netto pro Aktie 91.00

Die Nettodividende wird jeder Aktionärin und jedem Aktionär direkt gutgeschrieben oder vergütet.
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Revisionsbericht

PricewaterhouseCoopers AG, Bahnhofplatz 10, 3011 Bern 
+41 58 792 75 00

www.pwc.ch PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied des globalen PwC-Netzwerks, einem Netzwerk von rechtlich selbständigen und 
voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der 
Spar+Leihkasse Riggisberg AG, Riggisberg 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Spar+Leihkasse Riggisberg AG («die Gesellschaft») – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung und dem Eigenkapitalnachweis für das dann endende Jahr 
sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 71 bis 73) dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften 
und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der 
Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in 
Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den für Abschlussprüfungen von 
Gesellschaften des öffentlichen Interesses relevanten Anforderungen des Berufsstands. Wir haben unsere 
sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazugehörigen 
Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir bringen 
keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten 
zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig 
wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche 
Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir 
haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten sowie für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, 
oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht 
abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf 
der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung befindet 
sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: https://www.expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. 
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung 
existiert. 

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen. 
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PricewaterhouseCoopers AG 

  

  

Valentin Studer Simon Wieland 

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 

Leitender Revisor   

  

Bern, 6. Februar 2026 
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